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Füllfederhalter 


71. Jahrgang 


Sonnabend, 21. Mai 1032 


Bor dem Zusammenbruch der Privalwirlſchaſt 


Stenerrüditände werden jetzt rückſichtslos eingelrieben 


x Poſen, 20. Mai. Aus Warſchau wird uns 
gemeldet, daß die Finanzverwaltung Anordnun⸗ 
gen erlaſſen hat, die auf eine gr Zur 
aktion für rückſtändige Umſatz⸗ un inkommen⸗ 
ſteuern aus dem Jahre 1931 ausgehen. Die An⸗ 
F gi jolen in den erſten zehn Tagen be: 
reits 20 Prozent der ausſtehenden Steuern ein⸗ 
bringen. So weit im Lande Pfändungen be⸗ 
reits erfolgt ſind, ſoll der Termin feſtgeſetzt und 
bekanntgegeben werden, damit die Finanzämter 
in den Ge der Pfandobjekte gelangen. 

Wie wir aus Poſen erfahren, ſind in verein⸗ 
zelten Füllen bereits dera ge orgehen gegen 
rückſtändige Steuerzahler kannt geworden. 
Wenn die oben erwähnten Pläne der Finanz⸗ 
verwaltung agy ich durchgeführt werden, l 


muß das zur Fo ben, daß weitere große 
Teile des } . der Landwirtſchaft dem 
Ruin zugeführt werden, daß aljo die polniſche 
Volks wi ft vor ſchweren und verhängnis⸗ 


vollen Schädigungen t. Das Verhältnis zwi- 
ien aee ET dem Staat, bas. 
— nicht ſehr freundli br wird 
dann weiter verſchärſen. ne Fortführung der 

kanten und o r bereits aufgenommenen 

raxis het 10 8 „ 
m ließlich die reſtloſe Vernichtung auch der 
— — 1 noch geſunden 1 

Bolge haben, zumal viele Fälle, beſonders 

aus den qWeitgebielen, bekannt werden, wo die 
Behörden die Umſogſteuererklärungen, die ſich 
auf eine anerkannte Buchführung ſtützen, wegen 
geringfügiger Formfehler ablehnten. 

Bei dieſer Gelegenheit ſei an einer Geſchichte, 
die pe er w a Iens rD bat 
erinnert: 


Paderewikis Ausfälle 
gegen Preußen 


n Ergänzung zu unſerem geſtrigen Bericht 
über die Bemerfenswerte New⸗Porker Bankettrede 
Ignacy Paderewſtis werden in der polniſchen 
Preſſe noch weitere Einzelheiten gebracht, die u. a. 
folgende Wiedergabe finden: 

Pommerellen ſei ein untrennbarer Teil der 
Republik Polen, und kein Pole glaube an die 
Möglichkeit einer Losreißung. Was die Deutſchen 
wollten, nämlich die Beleitisung des fog. Korri- 
dors, wäre eine vierte Teilung Polens. Die Polen 
würden mit allen Kräften Pommerellen vertei⸗ 
digen, und die imaginären Anſprüche auf eine 
Revifion der deutſch⸗polniſchen Grenzen reizten 
nur unnötig die Polen. Polen habe ſtets neue 
Wege zu einer Verſtändigung mit Deutſchland 
geſucht und fume fie weiter. Leider ſrießen nicht 
alle Beſtrebungen auf entſprechende Aufnahme 
von der Gegenſeite. In Anerkennung der großen 
Verdienſt der Deutſchen auf dem Gebiete der Kul⸗ 
tur und Ziviliſation wünſche Polen mit ihnen 
in Frieden zu leben und zweifle nicht daran, daß 
die Vernunft den endgültigen Sieg davontragen 


werde, und daß die letzten a Alarme zu daß 


einer unrühmlichen Geſchichte gehören werden. 
Im zweiten Teil ſeiner fortwährend von Beifall 
unterbrochenen Rede verſuchte Paderewſki die 


hiſtoriſchen, ethnographiſchen und wirtſchaftlichen 


Anſprüche auf Pommerellen zu betonen. Er ſtellte 
die P günftige" Lage der betien Minderheit in 
Polen, namentlich in bezug auf Unterricht und 
die Nationalitätenprivilegien der Lage der pol⸗ 
niſchen Minderheit in Deutſchland gegenüber, 
Hierbei flluſtrierte er feine Ausführungen mit 
ſtatiſtiſchen Daten aus dem Bereich des Schul: 
meiens und der parlamentariſchen Vertretung in 
beiden Ländern. Er erklärte, daß Polen nicht den 
Krieg wolle, daß es ſich aber zu verteidigen wiſſen 
würde, wenn ihm ein Krieg aufgezwungen wer⸗ 
den ſollte. 

Man dürfe nicht vergeſſen, daß es in Deutſch⸗ 
land neben mehr als 10 Millionen Hitler⸗Leuten 
4 Millionen Kommuniſten gebe. Dieſes Land 
könne im Falle eines Krieges zu einer Gefahr 
für die Ziviliſation der ganzen Welt werden. 
Ferner erinnerte Paderewſki an das Jahr 1863, 
als deutſche Kleinſtaaten mit größtem Wohlwollen 
polniſche Emigranten aufnahmen. Er fügte hinzu. 
daß jetzt im Haß gegen Polen die Preußen den 
Vortritt hätten, die im Sinne des politiſchen 
Teſtaments Friedrichs des Großen erzogen wären, 
der der Initiator der Teilungen Polens ge: 
weſen ſei. 

Paderewſti ſchloß feine Rede mit dem Dichter⸗ 
wort: „Es iſt der Fluch der böſen Tat, daß ſie 
fortzeugend Böſes muß gebären.“ 

* 


Wir kommen auf die Ausführungen des großen 
Virtuoſen noch zurück. 


Auf einem Gute pfändete der Steuervollzugs⸗ 


beamte die Kühe eines Gutsherrn. Bis zum 
Termin der Zwangsvollſtreckung wurden ihm die 
gepfändeten Milchſpender belaſſen. Am Verſtei⸗ 


gerungstage wollte niemand für die Kühe ein 
die ile der Gebot machen, und ſchließlich fielen 
die Kühe dem Gutsherrn wieder zu, der ſie nicht 
a laſſen wollte. Inzwiſchen waren aber 
beträchtlihe Futterkoſten entſtanden, die viel 
höher waren als die Steuerrückſtände, um die 
der Vollzugsbeamte die Pfändung vornahm. 
In dieſem Schulbeiſpiel aus der Praxis liegt 
der Widerſinn einer unglücklichen Steuerpolitik. 
Man wird ſich fragen müſſen, was die Finanz⸗ 
verwaltung mit den Waren anfangen foll, die 
von den Kaufleuten gepfändet wurden. Der 
Staat hat fih noch niemals als guter Wirt- 
ene erwieſen, und am allerwenigſten läßt fiH 
Pee ein großes Warenlager zu angemeſſenen 
reiſen an den Mann bringen. Die ber die⸗ 
ſer Aktion werden alſo wahle der BE er ſein 
als der effektive Ertrag aus der fändungs⸗ 
exekution. 
Man wird ſich aber ſerner fragen müſſen, 
woher die Gepfändeten künftig ihre Steuern 
zahlen ſollen, wenn man ihnen jetzt die 
Exiſtenzgrundlage entzieht. 


die franzöſiſche Militärmiſſion verläßt alen; 


Daß die gewaltigen Steuerlaſten nicht mehr auf⸗ 
zubringen ſind und daß die unbedachte Steuer⸗ 
politik unerwartete Früchte tragen kann, geigt 
auch wieder das 5 1 aus der Wegebau⸗ 
abgabe. Dieſes Geſetz trat mit dem 1. April 1932 
in Kraft, und der öptimiſtiſche Arbeitsminiſter, 
der für dieſes wirklichkeitsfremde Geſetz verant⸗ 
euere zeichnete, rechnete ſich am grünen Tiſch 
einen Ertrag von 227 Millionen Zloty aus. Sein 
Optimismus verleitete ihn fogar zu der ſelt⸗ 
u Vermutung, daß der Kraftwagenverkehr 
otz dieſer horrenden Steuer zunehmen würde. 
Was in Wirklichkeit eintrat, ſehen wir täglich. 
Der interlokale Autobusverkehr liegt im ganzen 
Lande lahm, und zum erſten Mal 1 dem 
Kriege hat ſich unſer Kra ea emp⸗ 
indlih vermindert. Die Einkünfte aus der 
ebauabgabe betragen aber nicht 227 Millio⸗ 
nen, wie General Norwid⸗Neugebauer angenom⸗ 
men J ly ſondern fie erreichen kaum 10 Milio- 
nen Zloty. Ein größeres Fiasko hätte General 
Norwid⸗Neugebauer nicht begegnen können. Auch 
dieſes Beiſpiel zeigt wiederum, welche Früchte 
die Saat des Finanzminiſteriums trägt, das an 
die Steuerzahler zu große Zumutungen ſtellt. 
Der letzte g ijt dann die Pfändung, die aber 
ihren Zweck verfehlen dürfte. 


Keine Auflöſung des polniſch-franzöſiſchen Militärbündniſſes 


CE Warſchau, 20. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 
Die f iber Militärmiſſion, an deren itze 
Oberſt Prioux PI befindet ſich in Liquivafion 
und wird am 1. Auguſt d. Is. Polen verlaſſen. 
Die franzöſiſche Militärmiſſion weilt feit dem 
Jahre 1919 in Polen auf Grund eines Vertrages, 
der alle Jahre drei Monate vor ſeinem Ablauf, 
aljo am 1. Mai, verlängert werden mußte. In 
dieſem Jahre ift der Vertrag nicht verlängert 
worden, und die franzöſiſchen Offiziere Pi 


jen 
daher vn. 

er der Regierung naheſtehende „Expreß Po- 
ranny“ beſchäfligt ſich heute mit der ee 
Fortbeſtehens des polniſch⸗franzöſiſchen Bünd⸗ 
niſſes und kommt dabei zu dem Schluß, daß das 


Bündnis unverändert fortbeſtehen würde. Das 
Blatt zitiert als Kronzeugen einen Artikel des 
Pariſer „Temps“, in dem ausgeführt wird, da 
alle Vermutungen über einen Abbruch des pol⸗ 
niſch⸗franzöſiſchen Militärbündniſſes falſch ſeien. 
Die Frage eines Abbruchs dieſes Bündniſſes ſei 
gegenwärtig nicht aktuell, und alle derartige Mel⸗ 
dungen ſeien lediglich ein Manöver, das den Zweck 
verfolge, in der polniſchen öffentlichen Meinung 
Verwirrung zu ſtiften. 

Zu dieſer Stellungnahme des „Temps“ iſt feſt⸗ 
uſtellen, daß die Meldungen über einen Abbruch 
es polniſch⸗franzöſtſchen Bündniſſes im anem 
menhang mit dem Ausfall der franzöſiſchen Wah⸗ 
len von der polniſchen Preſſe verbreitet wurden. 


Japaniſches Kriegskabinett 


Das Militär ſetzt ſich durch — vor neuen kriegeriſchen 
verwicklungen im Fernen Oſten 


London, 19. Mai. Nach einer Meldung der 
„Times“ aus Tokio hat der Führer der Sbijukbi, 
Suzuki, die Bedingungen der Armee für die 

Bildung einer Nationalregterung angenommen. 
Suzuki empfing die Preſſe und teilte ihr mit, 
er die Regierung bilden werde, daß ſein Kabi⸗ 
nett aber nicht auf Mitglieder ſeiner eigenen 
Partei beſchräntt ſein, kr rn nur aus arbeits: 
fähigen Männern beſtehen werde, die die natio: 
nalen Probleme anzupacken imſtande ſeien. Eine 
Harfe Politik müſſe nach Anſicht der Armee in 
der Mandſchurei getrieben werden. Die Armee, 
io fügt der Bericht hinzu, jege fih aber außerdem 
ſtark für die ſozjale Lage zu Haufe ein, und bes 
ſonders für die Not der Vauern, die durch die 
niedrigen Preiſe verarmt ſeien und durch Zinſen⸗ 
! für Schulden erdrückt würden. Die Re⸗ 
9 De 1 und ein Moratorium für 
n gehöre zu den v ee 

geforderten Mahseanin. N „ 
Der neue Miniſterprüſident Suzuki hat ſich 
zwar noch nicht auf die Einzelheiten W 
erklärte aber, daß Geld für die Unterſtützung der 
Landwirtſchaft gefunden werden müſſe und daß 


die Reichen dazu beitragen müßten. Die Verhand⸗ D 
lungen zwiſchen den Politikern und ek emet d 


ind unter der ſtillſchweigenden Vereinbarung ge: 

führt worden, daß die —— alle ungeſe en 

politiſchen Bewegungen in ihren eigenen Reihen 

unterdrücken würde, falls das Kabinett ſich ernſt⸗ 

haft bemüht, den Nöten der Nation abzuheljen. 
% 


Berlin, 20, Mai. Nach neueſten Meldungen aus 
Japan beſteht lein Zweifel mehr darüber, daß ein 

ilitärkabinett zuſtande kommt. Der Mikado 
dürfte die Beſtätigung eines derartigen Kabinetts 
unter Führung des bisherigen Innenminiſters 
Suzuki kaum verſagen. 


Damit würden ſich ſchwere und leicht verhäng⸗ M 


nisvolle Auswirkungen auf die Lage im Fernen 
Oſten ergeben. Miniſter Suzuki ſoll jih den Wün⸗ 


ſchen des Militärs angeſchloſſe ben. Toki 
fanden antiruſſiſche el * 


Eine ruſſiſche Erklärung 


Moskau, 20. Mai. Ueber Rußlands außen⸗ 
80 Lage hat ſich der ruſſiſche Miniſterprä⸗ 
dent Molotoff erneut in einer Rede geäußert. 
Wie bereits in früheren Kund Be 1 betonte 
er, daß die letzten 5 gr e im er: 
nen Oſten den Frieden in große Gefahr gebracht 

ten. Das kapitaliſtiſche Syſtem, jo meinte 

olotoff, verſuche jetzt, ſich durch einen Krieg mit 
Rußland zu retten. Rußland werde auf eine 
Herausforderung nicht eingehen, falls es jedoch 
eugegeiffen werden jollte, werde es ſich zu ver⸗ 
eidigen wiſſen. ; 

Gegen dieſe Aufnahme diplomatiſcher Beziehun⸗ 
Am zwiſchen den Vereinigten Staaten von 
merika und Rußland jol fih der amerikaniſche 
Außenminister Stimſon ausgeſprochen haben, wie 
ein amerikaniſches Blatt berichtet. Stimſon habe 
erklärt, daß die amerikaniſche Regierung die 
Aufnahme diplomatiſcher Beziehungen zu Sowjet- 
rußland in nächſter Zeit nicht für möglich halte. 
ie ameritaniſche Regierung verweiſe insbeſon⸗ 
ere auf die internationale kommuniſtiſche Pro⸗ 
paganda, mit der jih die ruſſiſche Regierung mehr 
oder weniger einverſtanden erkläre, und die das 
grobe Hindernis darſtelle für die Zuſtimmung 
es amerikaniſchen Senates zur Anknüpfung 
freundſchaftlicher Veziehungen zwiſchen Amerika 
und Rußland. 


Die Litauer möchten gern, 
doch ſie können nicht — Das Material 
gegen Schulrat Meyer reicht nicht aus 


Kowno, 19. Mai. Der Prozeß gegen Schulrat 
ener und den Reichsdeutſchen Beckers, der 
bekanntlich auf den 24. Mai ſeſtgeſetzt war, iſt 
heute durch einen Geſchäftsordnungsbeſchluß des 


fir. 114. 


Kriegsgerichts auf unbeſtimmte Zeit verſchoben 
worden. 


Der Beſchluß geht auf einen Antrag des 
Staatsanwalts eim Kriegsgericht, General 
Wiemer, zurück, der von vornherein der Auf⸗ 


faſſung geweſen ſein ſoll, daß das Material 
gegen Meyer und Beckers nicht ausreiche und 
völlig unzulänglich wäre. Dieſes Material iſt 
dem Anterſuchungsrichter Novitzti, der auch die 
erſte Vorunterſuchung führte, zurückgereicht wor⸗ 
den. Es iſt zu hoffen, daß die nachträgliche 
1 nun zu einer Freilaſſung der An⸗ 
geklagten überhaupt führt. 


Kowno, 20. Mai. Die Niederſchlagung des Ver⸗ 
fahrens gegen den Reichsdeutſchen Becker und den 
Schulrat Meyer ſoll kurz bevorſtehen. 


„do X“ auf der Heimfahrt 


Harbour⸗Graze, 19. Mai. Das Flugſchiff 
„Do X“ hat ſeinen Flug nach Holyroo infolge 
Rebelwetters vorzeitig abgebrochen und iſt nach 
Dildo an der Trinity Bay zurückgekehrt. „Do X“ 
wird am Freitag früh 2.30 Oſtnormalzeit erneut 
nach Holyrood ſtarten. 4 


Harbour⸗Grace, 20. Mai. Nach einem kurzen 

Tankaufenthalt in der Trinity⸗Bai ſtartete das 
lugſchiff „Do X“ nach dem an der Conception⸗ 
i liegenden Holyrood. 


— — 
demnächſt Fluglinie 
Warſchau — Riga 
Die polniſche Delegation, die unter Führung 
7 A Makowſki in x ile apam 
zer Einrichtung einer Fluglinie War- 
Bae ien au — iſt jetzt nach Marikan 
urückgetehrt. Der Verkehr auf der genannten 
8 nach Beendigung der techniſchen Bor- 
bereitungen aufgenommen werden. Im Zuſam⸗ 


en damit ſteht die Schaffung einer neuen 
ine Warſchau— Wilna. 


Zwei Todesurteile wegen Spionage 


in Baranowicze 


S Warſchau, 20. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 

Das Bezirksgericht von Baranowicze ver⸗ 
urteilte geſtern im ſtandgerichtlichen Verfahren 
die Brüder Czigirow, Einwohner des Kreiſes 
Stolpce, wegen Spionage 
lands zum Tode durch den Strang. Der Staats⸗ 
präſident hat von ſeinem Begnadigungsrecht 
keinen Gebrauch gemacht, und die beiden Ver⸗ 
urteilten wurden heute in den frühen Morgen 
ftunden hingerichtet. 


Kattowitz, 19. Mai. Der deutſche Polizeihaupt⸗ 
mann Nocny, der der Spionage zugunſten Deutſch⸗ 
lands angeklagt war, iſt zu 8 Jahren Zuchthaus 
verurteilt worden. 


— ———— 
Der amerikaniſche Botichafter 
verläßt Polen 
„20. Mai. D ikaniſ 
aifnafter In Warschau, Sir John Mikos. wird 
Polen Ende des Monats verlaſſen. Sein Nach⸗ 
folger iſt noch nicht bekannt. 
— — 
Regierungsbildung 
in Oeſterreich geſcheitert 


Wien, 19. Mai. Nunmehr iſt, wie nicht anders 
u erwarten war, die Miſſion des deſignierten 
Bunbestanslers Dr. Dollfuß geſcheitert. 
Im Laufe des Nachmittags teilte die Fraktion 
der Großdeutſchen Volkspartei Dr. Dollfuß mit, 
die von ihm ſchriftlich feſtgelegten Grundlinien 
für ein Regierungsprogramm könnten von den 
Großdeutſchen nicht als genügend anerkannt wer⸗ 
den. Die Großdeutſche Volkspartei ſähe ſich außer⸗ 
ſtande, ſich an einer Regierung Dollfuß zu be⸗ 
teiligen. 

In ſpäter Abendſtunde hat der Bundespräſident 
Dr. Dollfuß erneut beauftragt, ein Miniſterium 
— und zwar auf überparteilicher Grundlage — zu 
bilden. 

— a ů— 


die Regierungskriſe in Belgien 


Renkin wird wieder Miniſterpräſident 
Brüſſel, 19. Mai. Der König hat den bisheri⸗ 
gen Miniſterpräſidenten Renkin mit der Bildung 
des neuen Kabinetts beauftragt. 


— — 
Kein iriſcher Treueid MER, 
dem engliſchen König 
Dublin, 20. Mai. Die Kammer hat in dritter 
Leſung mit 87 gegen 69 Stimmen dem Geſetzent⸗ 
wurf über die ſchaffung des Treueides ange» 
nommen. 
* 
Bombay, 20. Mai. Bei neuerlichen Zufammen⸗ 
ſtößen wurden 23 Perſonen getötet und 95 verletzt. 


ugunſten 2 i 


* Poſener Tageblatt = 


Polens wirtſchaftsmaßnahmen sesen Danzig 


Der Völkerbundsrat über den veredlungsverkehr “ die Entſcheidungen 
des Grafen Gravina find für Polen verbindlich 


E Warſchau, 20. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 
Vor dem Völkerbundsrat wurde geſtern der 
Danzig⸗polniſche Streitfall über den Veredlungs⸗ 
verkehr behandelt. än der Entſchließung des 
Völterbundsrates wird dem Grafen Gravina zur 
Pflicht gemacht, in möglichſt kurzer zeit im be 
ſchleunigten Verfahren alle noch ſchwebenden 
polniſch⸗Hanziger Streitfragen zu entſcheiden. 

Veredlungsverkehrs 


ſchaffen. Deshalb habe su i 
rung ihren Proteſt gegen die Entſcheidung des 
Hohen Kommiſſars vom 29. März 1932 zurück⸗ 
gezogen, die nur die rein formelle Seite einer 
geringfügigen Frage betroffen habe. Die 
polniſche Regierung hoffe, daß eine Erledigun 
in kurzer Zeit gefunden werden könne, und da 
fie den Intereſſen Polens wie auch dem wohl: 
verſtandenen Intereſſe Danzigs entſprechen 
werde. Er freue ſich, daß er in der Rede des 
Danziger Delegierten die Bedeutung feſtſtellen 
könne, die er dem polniſchen Markte als Abſatz⸗ 


Hinſichtlich des Danziger 
entſchied der Völkerbund, daß die polniſche Kon: 
trolle an der Danziger Grenze nicht ausgeführt 
werden dürfe und die bisherigen Entſcheidungen ne, die er N 
des Völterbundskommiſſars, die bekanntlich von | gebiet lar die Induſtrie und den Handel Danz 
Polen heftig angegriffen und nicht durchgeführt gigs zuſchreibe. Er müſſe jedoch bemerken, daß 
wurden, auszuführen jeien. Ferner wird in der die Freie Stadt Danzig jo lange die Vorteile 
Entſcheidung des Völkerbundsrats feſtgeſtellt, daß nicht voll werde ausnutzen können, die ſich aus 
das im März beſchloſſene neue poln ſche Finanz⸗ ihrer geographiſchen Lage pr 17 8922 Hinter⸗ 
ſtrafengeſetz, in dem gewiſſe Rigoroſitäten gegen: 


lande ergäben, ſo lange ihre Behörden nicht in 

über Danzig enthalten find, gegenüber Danzig voller Eintracht mit der auf dem geſamten Zoll: 
nicht angewandt werden dürfen, da es die Dan: gebiet Polens irran ſetzgebung arbeiten 
würden. Der Seehandel Danzigs zeüge davon, 
bab die Lage Danzigs weit weniger Anlaß zu 
Klagen gebe als die anderer Hafenſtädte. bs 
rend vor dem Weltkriege das Marimum des Um- 
Eber des Danziger Hafens keine 2½ Millionen 
onnen jährli E ritt, habe dieſer Umſa 
im — 5 Be 6 un onen Saare Daba Dee Dan 
griffen auch der Danziger Senatspräfident Dr. im Verlauf der letzten vier re habe der Vans 
Ziehe, Außenminiſter Zale ti und — Vertreter I Umſatz 8 Millionen Tonnen jährlich über⸗ 


ziger Intereſſen ſchädige. 

Die Entſcheidung des Völkerbundsrates ſtellt 
alſo einen vollen ieg des Standpunkts des Böl- 
lerbundskommiſſars dar, der bekanntlich von 
Danzig angenommen, von Polen aber heftig an⸗ 
gegriffen wurde. 

Si der Debatte über dieſe Entſchließung er⸗ 


des Deutſchen Reiches das Wort. ritten, während faſt alle Häfen der Welt einen 


Der Danziger Standpunkt tarken Rückgang ihrer Aktivität feſtſtellen mag 


ten. Dieſer Fortſchritt werde um fo bedent- 
Dr. Ziehm erklärte der „Pat“ zufolge, daß die pmen wenn man ihn vergleiche mit der Lage 


Angelegenheit eine gr Bedeutung für die Stettins und Königsbergs. (Gdingen bleibt un⸗ 
; N ER In den nidal, erwähnt! D. Red.) } 
beziehungen zw m weiteren Verlaufe der Diskuſſion ergriff 


d n 
er Foley die für er nochmals Dr. Ziehm das Wort und erklärte, daß 
erträglich fei, der nziger Warenverkehr die Danz'ger Regierung von den Zollbehörden 
nach Polen faft völlig gehemmt wäre. Dadurch eine ſtrenge Innehaltung der geltenden Bor- 
wären alle Sanbelsfäuler Danzigs zum Still⸗ | Ihriften verlangen werde. i 
ſtand verurteilt. edner äußert die Hoff Außenminiſter solen ſprach die Hoffnung aus, 
nung, daß die gegenwärtige Gefion den wirt- — die Danziger Behörden dieſen Grundſatz auch 
chaftlichen Spannungen zischen Danzig und auf das Korps der Zollinſpektoren anwenden. 

olen ein Ende ſetzen werde. Der deutſche Delegierte Weltſchek ſtellte feſt, 


daß der Import aus Danzig na olen in der 
Zalejtis diplomatiſche Erklärung Zange biene Polens Parey Rolle fpiele, da er 
Außenminiſter Zaleſki eine Erklärung ab, 


gab 60 Millionen Gulden n hetzege, gegenüber 
in der er u. a. joste, Daß die Bag ma Regierung $o 
n 


einem Geſamtimport ens in 9 von einer 
ſtets der Anſicht geweſen fei, daß man vor allen Milliarde Gulden, und daß man deshalb leicht 
Dingen vermeiden müſſe, um di zu einer Verſtändigung kommen müßte! 
eine Atmoſphäre 


Miniſter Zaleſki erwiderte, daß er nicht die 


Freiſtadt nit h 
jetzt eine große Spannung, 
da 


Danziger Frage 
fortwährender Konflikte zu 


Zum Gokioer Attentat 


Geheimbünde des Jernen Oſtens 


Der „ſchwarze Drache“ — Die chineſiſche „Blau-Weiß-Geſellſchaft“ — Der 
Koreaniſche Freiheitsbund — Eine Aulturorganifation: die „Schwarze Sonne“ 
Von Oswald Moog 


Es iſt beinahe eine Frage, ob der „Schwarze er Freiheitsbundes. Dieſer Geheimbund beſitzt 
Drache“, deſſen Exekutivorganen der japaniſche] keine eigentliche zentrale Organiſation. Von den 
Miniſterpräſident und andere Politiker jetzt zum 1 Behörden, die natürlich von ſeiner 
Opfer gefallen find, eigentlich ein Geheimbund Exiſtenz wien wird er meiſt aus naheliegenden 
iſt. In Japan kennt ihn jedermann, die japa⸗ 

niſche Preſſe erwähnt ihn des öfteren, und auch 
das niedere Volk weiß von feiner Exiſtenz. 
Allerdings hat dieſer Eisen Drache“ ein 
doppeltes Geſicht. Nach außen bin gibt er ſich 
als . aus. Seine Mitglieder 
geloben unbedingten Gehorſam und Verſchwie⸗ 
genheit. Das Programm baſiert auf allgemein 
imperialiſtiſchen Tendenzen. Dem „ arzen 
Drachen“ können allerdings nur Angehöri er 
bürgerlichen Klaſſe als Mitglieder angehören. 
Damit it eine allgemeine Spitze gegen die in 
N an ſehr einflußreihe und mächtige Adels 
taje verbunden, der mangelnde nationale Ber 
reitſchaft und Saturierthei vorgeworfen wird. 
Die Attentate ſcheinen von einem ganz beſtimm⸗ 
ten, terroriſtiſchen Kreis innerhalb des „Schwar⸗ 


Gründen geduldet. Zur e r ſei hier noch 
erwähnt, daß in China beinahe zweihunderttau⸗ 
ſend vertriebene Koreaner leben 

Etwas ganz anderes iſt der Kantoneſer Ge⸗ 
heimbund „Die Schwarze Sonne“. Er eine 
reine Kuliorganiſation, der aber auch zahlreiche 
lußſchiffer und Kleinkrämer angehören. Zur 
eit als der Kuomintang gänzlich unter kommu⸗ 
niftiihem Einfluß ſtand, trat die „Schwarze 
Sonne“ auch vorübergehend in der Oeffentli 
keit hervor. Ueber die e a Organiſation 
der „Schwarzen Sonne“ iſt nur wenig bekannt. 
Die Mitglieder ſind außerordentlich verſchwie⸗ 
gen. Aber an zahlreichen Kuligefährten und an 
Flußkähnen kann man eine kleine ſchwarze Sonne 
eingebrannt . das Zeichen dafür, daß der 
Beſitzer Mitglied dieſes Bundes iſt. Vorwiegend 


zen Drachens“ auszugehen. b die eigentliche | betätigt ſich der Bund als eine Art chineſiſchen 
Leitung des „Schwarzen Drachens“ von den ge⸗ adele d. h. er ſetzt anne Reet Ab 
planten Attentaten unterrichtet war, muß dahin⸗ bedingungen für ſeine Mitglieder mit Er⸗ 


geſtellt bleiben. 


preſſungen und Drohungen aller Art durch. 
Eine ganz andere Struktur hat der am wei⸗ 


iſt bisher nicht gelungen, ihn zu unterdrücken. 


Es 


teſten verbreitete und mächtigſte Geheimbund des — — 
Fernen * die chineſiſche „Blau⸗Weiß⸗Geſell⸗ Die „Georges 1 
Ihaft“, ie dürfte mehr als hunderktauſend ür 1 250090 Pf und Sterling verfihert 


Mitglieder zählen und iſt über das ganze Reich 
mit Ausnahme weniger ſüdlicher Provinzen ver⸗ 
breitet. Mit einem anderen Namen nennt ji 
die der ae e 5 auch noch die „Geſe 
ſchaft der Flüſſe“. Die Blau⸗Weiß⸗Geſellſchaft 
ein Geheimbund aller vermögenden und beſitzen⸗ 
den Chineſen, der bald nach der Abſetzung des 
letzten chineſiſchen Kaiſers gegründet wurde und 
deljen Einfluß fih bei allen politiſchen Geſcheh⸗ 
niſſen der letzten nen entſcheidend geltend 


Paris, 19. Mai. „Petit Pariſten“ berichtet, 
ich daß der in Brand geratene Paſſagierdampfer 
l= „Georges Philippard“ in der Hauplſache bei eng⸗ 
ift liſchen Verſicherungsgeſellſchaſten und nur zu 
einem geringen Teil bei franzöſiſchen verſichert 
2 ſei. Die Geſamtverſicherungsſumme be⸗ 
rage 1 250 000 Pfund Sterling. 
aris, 19. Mai. Wie Havas aus Aden meldet, 
ſoll ſich die Zahl der bei dem Brand des fran⸗ 
zöfiſchen Dampfers „Georges Philippard“ wer: 
mißten Paſſagiere auf 70 belaufen. 


Paris, 20. Mai. Na 
fat n der 1 


gemacht hat. Sein Einfluß war es vor allem, 
der ſchließlich die Verdrängung der kommuniſti⸗ 
ſchen Elemente aus dem Kuomintang erzwang 
und er finanziert zu einem ſehr weſentlichen Tei 
die chineſiſche Abwehr gegen Japan. r kann 
jede chineſiſche Regierung abſetzen, die ihm nicht 
genehm iſt, es genügt für dieſen Zweck, ihr ein⸗ 
fach die Subſidien zu entziehen. an kann 920 


einer Meldung der 
n Schiffahrtsgeſell⸗ 
aft in Aden darf die Zahl der Geretteten des 
„Georges Philippard“ auf 718 veranſchlagt wer⸗ 
den, ſo daß man von insgeſamt 49 — 
ohne Nachricht iſt. 


London, 20. Mat. Neuter-Telegramme aus 
Aden und Dſchibuti, wo die pannan aſſagiere 
des franzöſiſchen Dampfers „ ie Philippard“ 
gelandet ſind, enthalten ernſte ag orro e en 

Engliſche — 


ſagen, daß in China nichts paſſiert, ohne da 
die Blau⸗Weiß⸗Geſellſchaft influß darau 
nimmt. Es iſt ſtark anzunehmen, daß ſie es iſt, 
die jetzt dem General Ma in der Mandſchurei 
den Rücken ſteif hält. 

Viel lockerer und unorganiſierter ift der 
„Koreaniſche Freiheitsbund“, der über die meiſten 
chineſiſchen Hafenſtädte verbreitet iſt und deſſen 
Mitglieder aus ihrer Heimat vertriebene 
Koreaner find., Es tft eine vorwiegend terro: 
riſtiſch eingeſtellte Organiſation, und 1555 Akti⸗ 
vität wächſt in der letzten Zeit unheimlich. Das 
große Bombenattentat in Schanghai, das faſt die 
ganze japaniſche Delegation bei den ſapaniſch⸗ 
chineſiſchen Waffenſtillſtandsverhandlungen al 
verletzte, ijt wahrſcheinlich eine Tat des Korcani⸗ 


gegen die Führung des Schiffes. a: 
iere erzählten, auf dem berech e völliger 
Mangel an Organiſation geherrſcht. Die Mann⸗ 
ſchaft habe Ba o völlig auf die 8 der 
Flammen beſchränkt, daß die kan ere nicht 
rechtzeitig gewarnt wurden, Infolge überſtürzter 
Dichtung der Schotten ſeien viele Paſſagiere, wie 
in einer Falle eingeſperrt, in den Flammen um⸗ 
ekommen. Die ſonſt auf großen Schiffen üblichen 
robealarme jeten niemals veranitaltet worden. 


die polniſche Regie⸗ Aer habe, über das Thema der angeführten 


Ziffern zu diskutieren. Da Polen und Danzig 
ein Zollgebiet bilden, beſtehe keine offizielle 
Statiſtik über den polniſch⸗Danziger Verkehr. 

* ſeinem Schlußwort wandte ſich der Presse 
erſtatter, Unterſtaatsſekretär Eden, an die Preſſe 
mit dem Appell, einer einträchtigen Erledigun 
der Angelegenheit nicht hinderlich zu Hii Au 
polniſcher Seite glaubt man, da iejer Appell 
im Zuſammenhang mit den Nachrichten des 
„Daily Expreß“ an die Preſſevertreter gerichtet 
worden ſei. 


Geſetzlicher Geiſtesarbeiterſchutz 
bleibt unverändert 


Warſchau, 19. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 
Im ge e mit verſchiedenen in dep 
letzten Zeit verbreiteten Meldungen über eine 
angeblich bevorſtehende Abänderung des Geſetzes 
über die Berechtigung der Geiſtesarbeiter zu⸗ 
ungunſten derſelben, teilt ein Mitglied der Kodi⸗ 
fikationskommiſſion, der Lemberger Univerſitäts⸗ 
profeſſor Longchamps de Berrier mit, daß der⸗ 
artige Abſichten nicht beſtehen. Prof. Longchamps 
de Berrier iſt der Referent des neuen Geſetzes⸗ 
projektes über die Geiſtesarbeiter und ſtellt teft, 
od lediglich diejenigen Geiſtesarbeiter von dem 
Geſetzesentwurf betroffen werden . deren 
Tätigkeit bisher noch nicht durch ſolches Geſetz 
8 war, wie beiſpielsweiſe Hauslehrer uſw. 

iejenigen Kategorien von Geiſtesarbeitern hin⸗ 
gegen, für die bereits ſtaatliche Geſetzesvorſchrif⸗ 
ten beſtehen, werden von dem neuen Geſetz zy 
ihrem Nachteil nicht berührt. 


Neuſeeländiſcher Polizeichef als Banditenführer 


Die myſteriöſe Erbſchaft — Durch einen Zufall entlaruof — Den Bock 
zum Gärtner gemacht 


Auch der ſüdlichſte bewohnte Diſtrikt der Erde 
iſt von der Kriminalitätswelle nicht verſchont 
geblieben. Neuſeeland hat in den letzten Jahren 
eine Reihe ſchwerer „Fälle“ zu verzeichnen, die 
weit über die Grenzen des Landes bekannt ge⸗ 
worden find. 

Neuerdings hat Neuſeeland wieder ſeine Sen⸗ 
ſation. Der Polizeichef der Stadt Timaru iſt auf 
Befehl der Regierung verhaftet worden und ge- 
tändig, das Haupt einer Verbrecher bande zu 
ein, die ſeit faſt zwei Jahren das ganze Land 
unſicher macht. Die Feſtnahme erfolgte gerade, 
als der Herr 9 eine „Konferen! 
abhielt, auf der Beſchlüſſe über künftige „Taten“ 
efaßt werden ſollten. Es gelang, neben dem 
Führer 10 Banditen, die zum Teil ſchon ſeit 
langem geſucht werden, feſtzunehmen. 

olizeichef Allan Dark war einer der glanz⸗ 
nolliten Erſcheinungen feiner Stadt, der wegen 
ſeiner großen Geldausgaben und ſeiner Feſte all⸗ 
gemein bekannt war. Er galt als enorm reich, 
und jedes Kind in Timaru, einer Stadt von 
etwa 20 000 Einwohnern, wußte, daß er ein 
großes Vermögen in England geerbt hatte, das 
von einer großen Bank in London verwaltet 
wurde. Regelmäßig kamen große Ueberweiſun⸗ 
gen, die Dark immer zu beſonders großen Aus⸗ 
gaben veranlaßten. 

Bereits vor etwa einem Jahr lief bei dem 
Bürgermeiſter von Timaru eine Anzeige ein, daß 
N Polizeichef ein abgefeimter Gauner fei, Der 

ürgermeifter ging pflichtgemäß der Anzeige 
auff indem er den Beſchuldigten zur Aeußerung 
aufforderte. 12 dieſe Art der Unterſuchung er⸗ 
gebnislos verlief, a ia ſich von ſelbſt. Wie 
jetzt herausgekommen ijt, handelte es fih damals 
um einen Racheakt eines Mitglieds der Bande, 
das ſich bei der Verteilung des „Gewinnes“ Hez 
nachteiligt fühlte. 

Die Entlarvung Darks erfolgte ganz zufällig. 
Sein Aſſiſtent befand fih in feinem Zimmer, als 
der Chef ſich auf einer kurzen unvorhergeſehenen 


Dienſtreiſe, die zufällig eine wirklich amtliche 
Eigenſchaft hatte, befand. Durch einen kurzen 
Anruf wurde er, den man für den Polizeichef 
ielt, am Abend zu einer Beſprechung gebeten. 

n der Annahme, es handle ſich um eine dienſt⸗ 
iche geheime Angelegenheit, folgte der Aſſiſtent 
dem Telephonanruf. Als er an dem Verſamm⸗ 
lungsort, einem abſkuren Lokal, ankam und nach 
dem Loſungswort, das er natürlich nicht wußte, 
efragt wurde, merkte er, daß etwas nicht 
timmte, zumal man ihm daraufhin ſchroff die 
Tür wies. y i 

Er berichtete hierüber dem Bürgermeiſter, der 
ſich nun der Anzeige vor einem Jahr erinnerte 
und die Sache an die Regierung nach Wellington 
weitergab. Von hier aus wurden einige Geheim⸗ 
agenten mit der 9 Kleter der Sache beauf⸗ 
tragt, die ſchon nach kurzer Zeit den Sachverhalt 
aufdeckten und feſtſtellten, daß der Polizeichef 
von Timaru der abſolute Beherrſcher der Wer: 
brecherbande war und ſeine amtliche Stellung 
in rückſichtsloſer Weiſe unzählige Male zur Aus⸗ 
kundſchaftung günſtiger Gelegenheiten ausgenutzt 
atte. Man kabelte auch nach London und cr: 
ielt die Nachricht, daß der * keinerlei 

ermögen geerbt habe, daß wohl aber große 
Ueberweiſungen von ihm eingegangen ſeien, die 
zum Teil nach einiger Zeit zurücküberwieſen 
werden mußten. 

Der Ring war jetzt geſchloſſen, es war klar, 
daß die Ueberweiſungen die Erlöſe der Raub⸗ 
züge darſtellten, die Dark in die Page verſetzten, 
einen luxuriöſen Lebenswandel zu führen. Man 
chritt nun zur Verhaftung, die unter ſo glück⸗ 
lichen Umſtänden erfolgte, daß außer dem Haupt: 
führer faſt alle Unterführer mitverhaftet werden 
fonnten. 

Die Stellung des Bürgermeifters und anderer 
prominenter Beamten tft mn re auch unhalt⸗ 
bar geworden, weil dieſe eng mit Dark befreundet 
waren, und man es für ausgeſchloſſen hält, daß 
ſie jahrelang völlig ahnungslos geblieben ſein 
können. Anton Kaſpar. 


vier Hirten von einer Mine 


zerriſſen 


c Warſchau, 19. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 
Am Dienstag abend ereignete ſich an der Bahn⸗ 
linie Porzecze—Nadworng in Oſtgalizien ein 
furchtbares Unglück, dem vier Hirten zum Opfer 
fielen. Die Hirten fanden in der Nähe des 
Bahndammes eine Mine aus der Kriegszeit, die 
zur Brückenſprengung verwandt werden ſollte. 
Die Hirten machten ch natürlich daran, die Mine 
abzumontieren > s erfolgte eine — . — 
Pier Hirten im Alter von 18 bis 22 Jahren er⸗ 
litten den Tod auf der Stelle. Einer von ihnen 
wurde in ſechs Stücke zerriſſen. Ein fünfter Hirte 
iſt ſchwer verletzt. 


Wolhenbruch über Kielce 


X Kielce, 19. Mai. Aus Suchedniöw wird ge- 
meldet, daß durch den 8 der dieſer 
Tage dort niederging, am meiſten die Gießerei⸗ 
werke gelitten haben, auf deren Gelände die 
Waſſermaſſen Trichter geſchaffen haben, die bis 
u einer Tiefe von 2 Meter reichen. Das Waſſer 
rang in die Magazine, durchſtieß die Nordwand 
und perurſachte einen vollſtändigen Ein tur; des 
We en Gebäudes. Glücklicherweiſe ſind 
eine Menſchen zu Schaden gekommen. 
— — 


Zweiter und dritter Tag des vierten 
nter nationalen Aerztlichen Fortbil- 
dungskurſes in der hohen Tatra 

Dr. Wilhelm Nemeny, Kes mark 
Sonntag fand der Begrüßungsabend des 

4. Internationalen Aerztlichen enden 

kurſes in der Hohen Tatra im Rahmen eines 

ln in Tatra⸗Weßterheim ſtatt. Als erſter 
iſchredner gedachte Chefarzt Dr. Guhr in war: 
men Worten des Staatspräſidenten Maſaryk. 

Min.⸗Rat Dr. Cermak, als Vertreter des Ge 

ſundheitsminiſters Dr, Spina, hob lobend her» 

vor, die gemeinnützigen Ziele des Kurſes, deſſen 


oher Wert gerade bei den heutigen ſchwierigen 
ca par iio nicht genug gewürdigt werden 
ann. 


Montag wurden die Vorträge im Palace⸗Sa⸗ 
natorium, Dr. Szontag h⸗Neu⸗Schmecks, fort- 
geſetzt. Es ſprachen Prof, Dr, Beſſau, Leip⸗ 
ig, über Kindertuberkuloſe, begleitet mit ſehr 
buen Röntgen⸗Aufnahmen über die einzelnen 
Stadien der Krankheit. Der zwei Stunden 
dauernde Vortrag rief bei den Zuhörern allge⸗ 
meine Begeiſterung hervor. Prof. Dr. Illes, 
Budapeſt, über die Urogenital⸗Tuberkuloſe. 

In der weiteren Folge der Vorträge ſprachen 
am Dienstag im Sanatorium Dr. G u h r, Tatra: 
Weßterheim, Prof. Dr. Beſſau, Leipzig, über 
„Die Ernährung des Kindes“, Prof. Dr. Kal 


alk 
aus Berlin über „Laporoſcopie und gractionier | 


tes Probefrühſtück. 


Bor neuen Verhaftungen 
in der Kreuger-Affäre 


Stockholm, 19. Mai. Wie „Spenſka Dagbladed“ 
berichtet, ſtehen neue Feſtnahmen im Zuſammen⸗ 

ng mit der Kreuger⸗Angelegenheit unmittelbar 
evor, Es foll 0 in dieſem Falle um einige 
bedeutende Perſönlichkeiten innerhalb des Kon⸗ 
erns handeln, die Kreuger beſonders nahegeitanr 
= haben. 


—— 
Auch ein Weltrekord 


Capablanca hat in Havanna einen neuen Re⸗ 
kord aufgeſtellt. Er abſolvierte ein Simultan⸗ 
U gegen 330 


— 
Letzte Meldungen aus Berlin 
Berlin, 20. Mai. Das Reſchskabinett tritt 
heute abend wieder zuſammen. 


Berlin, 20. Mai. Die nationalſozialiſtiſche 
Fraktion des neuen preuziſchen Landtages trat 
eſtern zu ihrer konſtituierenden Sitzung jur 
ammen, 
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OOOO 
Geſchäftliche Mitteilung 

Die bejte Partei ift die der Fröhlichen. Sie 
wird gebildet aus den Leſern der Fliegenden 
Blätter. Dieſes beliebte altbewährte Familien⸗ 
witzblatt bringt jede Woche ein neues Heft mit 
neuen Witzen, Anekdoten, Humoresken und 
Satiren. Aktuelle Gloſſen in Reim und Profa 
geben ein heiteres Spiegelbild der Zeitgeſchichte. 

ätſel jeglicher Art unterhalten die Nachdenk⸗ 
lichen, un teisaufgaben regen die Begabten 
zu eigenem humoriſtiſchen Denken und Schaffen 
an. ie beſten Löſungen werden jedesmal mit 
anſehnlichen Geld⸗ und Bücherpreiſen ausge⸗ 
eichnet. Das Abonnement auf die Fliegenden 
lätter kann jederzeit begonnen werden. Be⸗ 
ſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen, 
ebenſo auch der Verlag „Fliegende Blätter“ in 
München 27, Möhlſtr. 34. Die feit Beginn eines 
Vierteljahres bereits erſchienenen Nummern wer 
den neuen Abonnenten auf Wunſch nachgeliefert 
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Die Erſcheinung des Lebens 


Was iſt es doch geweſen, das den Jün⸗ 
gern Jeſu Mut und Freudigkeit gegeben . 5 r 
hat, ſich ihm anzuſchließen und andern . M und zwar vor dem Einseilen müssen Sie sich immer mit 
non ihm zu jagen? Ihr Zeugnis ruht auf | 
dem, was fie geſehen und gehört, was fie 


innere NIVEA CREME 
das wir 7 — haben mit an Augen Kii” ù ; oder NIYEA ÓL nei] 


und unſere Hände betajtet haben, vom 


9 r r einreiben, — nicht zu stark, denn das beeinträchtigt die Schaum- 
Wort des Qebens, was mir gejehen und ; A bildung. Sie können sich auch schon abends einreiben. Die 
gehört haben. das verfündigen wir euch. ; 4 t Haut wird dann geschmeidig, das Barthaar erweicht, und Sie 
So beginnt Johannes feinen erſten Brief. j 5 


eden nicht mehr unter geröteten, aufgesprungenen Stellen. 


Aber was war das, was ſie in überwäl⸗ — Nivea-Creme: Zi o 40 bis 260 | Nivea-Öl: A 2.00 und 3.50 


tigender Weiſe erlebten? Das Leben ift 
erſchienen, ſo ſchreibt er, und wir haben 
geſehen und bezeugen und verkündigen 


PF ²˙ » —— . a UOU 
euch das Leben, das ewig iſt, welches war Ueberraſchungen im Poſener Zoo Der Blumenſtrauß 


bei 3 i i Fünfzig Groſchen hat er gekoſtet. Eigentlich 
( 1. Jah. 1 15). * 1 5 4 Nun auch billige Sonnabend- Nachmittage Joologiſche Seltenheiten viel Gelb Für die paar Blumen. Aber wenigitens 


einmal in dieſem Frühling darf man ſich dieſen 
begegnet war, das war Leben aus Gott, N Poſen, 20. Mai. Am Sonntag, dem 22. d. er als feine an. Der als Zeuge vernommene Luxus ion Late Ein Penig — das iſt fie 


und dies Leben war fo in Erſcheinung [Mts., — es wieder einen billigen Sonntag im Kriminalbeamte Malinſti behauptet, der Ange⸗ etwas ebendiges. Ich weiß nicht, ob man fo 

getreten, daß fie es mit Augen ſehen, mit Zoo. Da beträgt bekanntlich der Eintrittspreis klagte habe bei ſeiner Feſtnahme, die in der ſagen darf. Aber es geht mir mit Blumen nun 

Ohren hören, mit Händen greifen konnten. für den Tiergarten nur 50 Groſchen für Erwach⸗ Wohnung des berühmten Kommuniſten ay ets [einmal jo. wenn ich eine achtlos auf dem Wege 
* 7 0 i 


x h ene und 25 Grojhen für Kinder unter 10 Jah- folgte, zugegeben, daß er von der denn en | weggeworfene Blume jehe, dann muß ich mich da: 
Da enthüllt fý uns das Geheimnis den. Der Direktor des Joologiſchen Gartens Partei aus Warſchau nach Poſen geſchickt mi atg — $ Süden und muß i ? tfen, fone as indem 


x i i - [wartet übrigens mit einer Neuerung auf, indem um Te ale kommuniſti ii t 1 A lege. 
CCC %%/%/% ¶ Srajhüten bruden, wi he Act an Den Uegeand ine Gras lege. 
ſchatten lagern, deren Leben nur eine am + ; eführt wire | allen und i Verkehr z gen. £ : e ja, ir ift, als ! 
: Soefi ; ; ; billiger Sonnabend⸗Nachmittag eingeführt wird, Tätigkeit will er tägl Ziot lich empfinden als im 
) g glich 7 Zloty erhalten haben. im Graje weniger ſchmerzlich empfin 8 
kleine vergängliche Zeitſpanne ift zwiſchen an dem von 2 Uhr ab dieſelben Preisermäßigun⸗ Der als 3 eee Staube. Das it fiber eine recht kindliche Vor- 
Wiege und Grab, in der es kein wahres n sgi pr 775 ee ee eee Lud wir Ijal jám 32 ee 2 n ehang. Aber ich möchte wetten, daß viele Then 
Leben gibt noch geben kann, ſteht einer, ſollte deshalb nicht verſäumen, dieje tens en daß der Angeklagte die ihm vorgelegten Jſchen fie teilen. i 
der Gottesleben atmet, aus deſſen Wort dera e Pal "ah er Ahle ann Broſchüren bei ihm drucken ließ und dafür 600 ch muß die Veilchen nur gleich ins Waſſer 
FF .. || A mien Ae E DA 
wie eine welterneuernde, ſchaffende, ſeg⸗ Affen, die ja bekanntlich beſonders gern im Zoo ; a re aA . 
nende Kraft; der mit feinem Leben alles betrachtet werden. Ferner ift zu erwähnen ein Den ausführlichen Berit über den Verlauf p tu 
RT in. En art altes Kuskus⸗Bär, den ein deutſcher Gutsbefier aus der Jahrestagung der Deutſchen Genoſſenſchafts⸗ behutſam zu Werke gehen. So jetzt find fie alle 
irdiſche Leben füllt und verklärt. alles der Moniker Gegend VAN e. F chte d verbände önnen wir aus —— erit in im laſe verfammelt. Wie fie duften! Hier auj 
irdiſche Sterben und Vergehen überwindet nach der Kafel elebes, die er im Auftrage der der morgigen Ausgabe veröffentlichen. dem Schreibtiſch ſollen ſie mich für wenige Tage 
und überdauert, alles menſchliche Daſein naturwiſſenſchaftlichen Muſeen zu Berlin und erfreuen. Mitten ei den warn 3 des 
in die Sphäre Gottes zu erheben vermag. New Port gemacht hat, mitbrachte. Zwei dieſer n: . nenſchlichen Verſtandes: * elbe 
Pie : mag | eienen Tiere befinden fih in Berlin. Sonſt hat y Schere und was es ſonſt noch auf dem Schreibtisch 
Leben iſt in ſeiner tiefſten Wirklichkeit uropa feine weiteren aufzuweiſen. J bezahlt habe. Dieſe Broſchüren wurden an gibt. Gehören Blumen in ſolche Um ebung? 
immer etwas Geheimnisvolles, Verborge⸗ — rt und Stelle verpackt und nach Bromberg und Ueberflüſſige Frage! Genug, daß fie da find. 


nes, aber wenn es hervorbricht, dann blüht Warſchau verſchickt. it Genug, daß hin und wieder der Blick darauf fallen 
es und grünt es, dann treibt es und reitt Wieder ein Rommuniſtenprozeß 2 À = a E * tann. A — — . we elt. 
es, dann wählt es und wirkt es. Das ift i 5 Ae 1 ss, ei sr nicht fo ſehr einem Umjturz das Wort redeten, die Si nicht — ſind, ſondern die wir hübſch 
das Leben in Chriſto. Sein Geheimnis iſt 3 wb € et hatte ſich der = i [o eien bier doch die Anfangsarbeiten für eine dankbar empfangen, jo wie ein Mädchen den 
dies: Das Leben iſt erſchienen! Nun wiſſen Machel Buti aus Warſchau wegen e ätere 5 geleiftet worden. Strauß entgegennimmt, den ihr die Liebe reicht 


: f z r Angekla U bſt zugegeben, ein be⸗ ön iſt es, ſich am eigenen Geſchaffenen zu 

wir, was es um wahres Leben iſt! Salt ee Die Anklage führt Staatsan⸗ ahltes Sig 102 9 gen a t — y * alden 1 alarm d-a 

D. Blau⸗Poſen. Dem Angeklagten wird zur Laft gelegt, im Des kin, Er habe den Landesverrat vorbereitet und die Me von heute ſ bitter krankt — her 

ember vorigen Jahres als bezahlter Mitarbeiter | lei darum zu beſtrafen. u, [wehrt Wahl rer 

P. K. lend. — Preſſeabteilung der Kommuniſtiſchen Partei]. Der Angeklagte behauptet, mit der kommuniſti⸗ vor der — — menſchlicher Schaffenskraft 
OSEnNEer a er eine Broſchüre Aktuelle Arbeitsloſennieder⸗ lehne Partei nichts gemein zu haben. Er habe das einſichtige Wiſſen; wir find Geſchöpfel! 

- drückung“ in 5000 E laren beſtellt zu haben. feine Broschüre in beſter Abſicht herausgegeben. Uebrigens ſieht man einen — Seen auch 

eee Eine Probebroſchüre will er fogar dem hieſigen auf dem Schreibtiſch des deutſchen RNeichspräft⸗ 

Freitag, den 20. mai Dieſe Broſchüre enthielt aufhetzende ten 0 Per Sicherheitsamt zur Prüfung Borgel n, denten. Und von in Luther wird berichtet, 


„die zum Landesverrat en ſolkten. allerdings, ohne eine Antwort zu erhalten. Aus er während der Leipziger Disputation mitten 
Angeklagte. der in der et pel ber Peni fesa —. dieſem — pei bittet der Angeflagte um feine | unter bem agel feines Gegners behaglich 
n en 


— y * Sonnenuntergang 19.49; 
a ei gehört zu Freiſprechung. an einem ei 


è Mondaufgang 21.06, Monduntergang 3.16 ugegebe n er i bei her gerog habe $ 
: ung, zur kommuniſtiſchen Pa * 
6ied Cel. Sibweſte ine Caren. 0. e zA ie de p = im 2 lauben u 6 Monaten Fe 3 In der ae — — en Entien Heat u Ehren! 
Geſtern: 22 Temperatur -+ 25, niedrigſte en 5 eg et a 7 ac an den heißt es, der — Babe ſelbſt Aber wer wirklich um dieſen Ernſt weiß, der 
+ 14 Grad Cell, ſitenden vorgelegten aufhehende roſchüre erfennt augegeben, Be als bezahltes Mitglied der kom⸗ wird ſich nicht ſcheuen, die Blumen, die holden 
wenervorausſage .. VUA sinslalen und von einem, Stecuh 
a a SD ng ein, € n č . 
für Sonnabend, den 21. mai Der Kultusminiſter Jedrzejemiez traf am Mitt- ? x : 
Troden, heiter, ſehr warm; ſchwache Luftbe⸗ woch in Poſen ein. e Reiſe war eine 


Helen e. nei dss o. S, fg, dag bg Solen De niel Ein unredlicher Geſchäftsmann wird gelyndht 


— der bortigen Sukowſii⸗Gomnaſiums, um dann] y, Mongeomwig, 19. Mai. Der Landwirt S. in fein klarer Sieg erwartet werden. Immerhin ijt 
1 ` am Nachmittag nach Thorn abzureiſen. Kakulin, ein Menſch, dem nicht der befte Ruf der r nit zu unterjhägen, wenn er auch 
W ohin gehen wir heute? *. vorausgeht, verkaufte vor einiger Zeit dem Land | augenb ma S cht gerade in beſtechender Form 
Teatr 8 ochenmarktbericht wirt Piontek aus der Krotoſchiner Gegend feine | ijt, wie ein Blick . die Tabelle lehrt. m 
N oaa 2 Eine kaum erträgliche Hitze brannte jhon in] Landwirtſchaft. Als Angeld erhielt S. etwa 3000 | jteht ein J nder Rampf bevor; er beginnt 
Freitag: p: nreife Früchte“. „ den Morgenſtunden recht erbarmungs auf] Zloty. Der ſchon wirtſchaftlich völlig bankerotte um 3.30 be nachmittags auf dem Warta⸗Placze. 
Sonnabend: „Das Mädchen und das Nilpferd“. bler ſowie Küuferinnen hernieder. Trotzdem] S. begann nun zu leben. Als der Käufer vor * 
Sonntag: „Unreife Früchte“. tte der heuti arkttag einen guten Beſuch den Feiertagen laut Vereinbarung erklärte, daß 
Teatr Rown: au iſen und zeichnete ſich durch ein recht in den nächſten Tagen ſeine Möbel eintreffen, Der R 
Freitag: „Die Sorgen des Herrn Bourrachon“. großes Angebot an jungem Gemüfe aller Art wurde er von S. zur Tür hinausgeworfen mit n Großpolen 
(Premiere — Gaſtſpiel Anton Fertnes. 


omcõw Konia Szlachetnego) teilt mit, 


aus. Man zahlte für ein Bund Mohrrüben 20 der Bemerkung, das Grundſtück fei Eigentum fei- (Zwiazet Hod 
35, für k abi x — — dem 24. Mai, um 127 Uhr 


Sonnabend: Die Sorgen des Herrn Bourrachon“.] bis ohlrabi 4050, Radieschen 10—15, nes wiegervaters. Nach der Ernte werde er 
(Gaftipiel Anten Fertnes.) ür ein Pfund Spinat 10—15, EL penipargel 15 a. Geh Ungeld geri len. P., der rechts⸗ daß am 
5 ther , 


Sonntag: „Die Sorgen des Herrn Bourrahon“, is 25, Tajelipargel 30—45, 10 gültig getauft hatte, ſtrengte eine Srmilions- 3 A een. — 
Ki x ein Ro lumenkohl koſtete 40—80, Salat lage an, auf Grund deſſen wurde am gl i Ge Iverjammlung des Verbandes ft . 
nos: bis 30, Zwiebeln 10—30, Peterſilie Sellerie 10) Mittwoch mit Gui der Polizei und Gerichts⸗ N ng pma 9 Gehe g = es ſtattfindet. 

Apollo: „Blutige Perlen“. (5, 7, 9 Uhr.) bis 15, Kartoffeln 4, rote Rüben, Mobrrüben 10 vollzieher die Exmiſſion durchgeführt. S. Anf agesordnung e Ernennung von 


Da uy Der r = 
Coloſſeum: „Die Lieblingsfrau des Maharadſcha“ bis 15, Aepfel pro Pfund 50—1,70, Backobſt 80 und feine Frau in Poſen weilten, wurde die Tür Ehrenmitgliedern des Verbandes. Die Beſchlüſſe 
(5, 7, 9 Uhr. i ; adhe e burd) ben Sämiedemeilter geöffnet unb dem Räu un, zehtskräftig ohne Rüdfigt auf die Zahl der 
Metropolis: „Die Megifanerin“. (745, 147 149.) | dert, für eine Banane 60—80, eine Gurke 80 bis fer Einlaß ve ; anweſenden g ë, 
SIonce: „Trader Horn“, (5, 7, 9 Uhr. 1,10. — Die Preiſe 1 Tiſchbutter betrugen 2,30 Bei der Heim ehr des S. in den Abendſtunden Kempen — 
Wilſona: „Das wehrloſe Mädchen“. (5, 7, 9 Uhr.) bis 2,50, für Landbutter 2—2,20, 0 50 [ſpielten fih furchtbare Szenen ab. leich nach Kempen 
ee bis 70, Sahne das Liter 2210, poA 6, Eier | Eintritt in die Wohnung ‚jiel S. über feinen . Zunehmende Frechheit der 
. pe Mandel 1,20—1,80. — Den Geffügelhänd= | Käufer her und bearbeitete ihn mit einer Keule. Ofebe. Diebe drangen in die ung des 
Kleine Posener Chronik lem zaßlte man für Suppenhühner 2, AS, Auf das Geihrei eilte eine riefige Menschen. Pächter des Vormertes Ture Kempa en. 
a is unge Hühmer 2—3, Puten 6—7, Tauben das menge herbei, welche für den Käufer P. Partei indem ie die Kellerfenſter herausriſſen. Aus 
X Ueberfahren. Der 60jährige nine er] Baar 1,20—1,60, Enten 4-5 Zloty, — Die ergriff. Es egann eine regelrechte Schlacht mit dem Keller entwendeten ke Näucherſchinken, und 
Biötniet, Große Gerberſtraße 51, wene ; ei der Preiſe für Fleſchwaren, die nur mäßigen Abſatz Keulen, Eiſenſtäben, Miſtgabeln uſw. Viele der degaben ſich von hier aus in die Küche, wo ſie 
Straßenreinigung beſchäftigt war, geriet unter fanden, lauketen: einefleiſch 80—110, Rind» Beteiligten erhielten erhebliche Verletzungen. S. Meſſer, Gabeln und Löffel mitnahmen. Die 
einen Straßenbahnwagen. Infolge des W leiſch 90—1, 20, Kalbfleiſch 80—1,10, Kalbsleber aber und ſeine Frau erhielt von dem empörten Eindringlinge entkamen dann durch den Haus⸗ 
gr Anpralls verlor er die Befinnung. T| 1,60, Schweinsleber 1,20, Räuderfped 1,20, roher Menge eine derartige Abreibung, daß er deſin⸗ fur, wo fie noch ein Damenfahrrad und einen 
werperletzte wurde vom Arzt der Bereitſchaft K 1,10, Schmalz 1,40. — Ebenſo wie der nungsios zuſammen rad und mit ſchweren Kopf- | Damenmantel mitnahmen. Die Diebe wurden 
verforgt. f $ Fleiſchmartt war auch der 1 rar weniger verletzungen liegen blieb, jo daß Dr. Förſter aus don niemandem bemerkt. In derſelben Nacht ver- 
x Rätſelhafte Vergiftung. Bei 8 chen gut be [ 5 s übertraf das An⸗ Schokken die erle sur bringen mußte. Für S. anſtalteten wahrſcheinlich dieſelben Täter einen 
Arbeiten im Laboratorium der hieſigen Univer⸗ gebot bei weitem die Nachfrage. Für ein Pfund wird dieſe heikle Affäre, die große Au hipid ähnlichen Rundgang in der du in Kochlowy 
e erlag die SIn W. S Kan 1 — e forderte man 1.80, 3 e 160, hervorgerufen hat, ein gerichtliches Nachſpie Hier wurden ſie jedoch von den Einwohnern be⸗ 
asvergiftung. In beſinnungs 1 — 5 Bf N ote 11,20, haben. i 
murde ie ni in das Städt. Kranken⸗ Weipfiläe, 50-80, eke 17 2 PP Beute 2 — Die Ermittlungen Haben Sie 
aus ramt, 2 — £ umenm rachte außer opf⸗ $ i i —.— 
X Hie Warthe fordert ihre Opfer. Geſtern in Frege dale, HR Flieder Nar⸗] Bei Erkältungen, . Halsentzündun Rae noch zu keinem Feier geführt. In der 


den Nachmittagsſtunden ertrank beim Baden in 


in d engen. Ein Sträuß⸗ Mandelſchwellun ſowie venjchmerzen w acht vom 1. zum 2. Feiertag drangen Diebe in 
der Nähe des Klubhauſes der „Germania“ in der 


aiglö Eliederreißen tut man gut, mit einem zu das Gaſthaus des Antoni Mröbel in Wyſza now 
r 


chen derſelben Lojtete 10 Groſchen. 


fine C üler Guſtav Cie⸗ : Glas natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer ein und entwendeten alkoholiſche Getränke, 

e Fonok gi Kals Frag 5 Leiche Zwangsverſteigerungen tägliche en ee zu ſorgen. Tabakwaren und ein ahrrad im Geſamtwerte 

konnte bisher nicht geborgen werden. X Sonnabend, 21. d. Mts., nachm. 3 Uhr Don zirta 300 Jroty. Der Polizei gelang es, Dir 
N Ditahloie A — Auf den Wieſen in der] Turmſtraße 10 im Speſcher der Speditionsfirma „Wiſta“ „ Barta“ Täter feſtzunehmen. 


a i rei ihla: | „Przewóz“: Sofas, Seſſel, Stühle, Bilder, : gr. Geheime Schnapsbrennerei auf 
Sie 3 ep rah ROTE 2 5 N PAR) che, Teppiche, Beiteften Schränke,] Nach dem Krakauer b e ee ededt. Am eriten ‚ Yeiertage entdeckte die 
Bahre zwei Mädchen und ein Knabe, gefunden. Küchenſchränte, Gardinenrahmen, Porzellan und das ſie nur — 1 En nen a“ am Polizei in Jankowy bei dem Landwirt J. Nie⸗ 

ie Kinder waren mit einem Herrenmantel be- Gläſer, Wanduhr, Bibliothek, Nähmaſchine, Kre⸗ 1lommenden Sonntag, 22. E m 8 segen- mand eine geheime Schnapsbrennerei. Die Ap- 
deckt. Daneben ſtand ein Kinderwagen. Die denz. aden eijerne Bettitellen und ver 1 han in 3 3 — n a. a e an A 

Fee er 1 1 ä X us ge: ſchi andere Gegenſtände. Die Verſteigerung ge n è 40 mt. tere Unteruman 
er a a ETE het unwiderruflich ſtatt. i ; Griinen — erheblich produktiver war, kann Polizei. 


1 


2. Inowrockaw, 19. Mai. Am geſtrigen Mitt- 
woch vorm. gan 10 Uhr brach in Gniewkowo 
in der ul. Kilinſkiego auf dem Grundſtück des 
Herrn Wincenty Gamroch ein Feuer aus, durch 
welches das ganze Wohnhaus, in dem mehrere 
Familien — 95 vollſtändig vernichtet wurde. 
Auch die ſich dort befindliche Moſtrichfabrik des 
Herrn G. und eine Deſtillation fielen den Flam⸗ 
men zum Opfer. Die Brandurſache iſt noch un⸗ 
bekannt, der Schaden bedeutend. — Ein zweites 
größeres Feuer wütete auf der Beſitzung des 
Landwirts Jan RT, in Ganinie, Kreis 
Mogilno. Hier brannte ebenfalls das Wohnhaus 
vollſtändig nieder. Der Schaden beträgt 7000 zt. 
Verſichert war der Abgebrannte mit 20 000 zt. 
Das Feuer iſt durch herausfliegende Funken ent⸗ 
ſtanden. 

Kempen, 20. Mai. Auf dem Lubenſkiſchen Gute 
in Starzenice, Kreis Wielun, brach ein Groß⸗ 
feuer aus, das drei Wirtſchaftsgebäude und den 
Speicher mit Getreidevorräten und landwirtſchaft⸗ 
lichen Geräten vernichtete. Der Schaden beträgt 
über 150 000 Zloty. Als Urſache des Brandes 
aa unvorſichtiges Umgehen mit Feuer ange- 
geben. 

be. Neutomiſchel, 19. Mai. Am vergangenen 
Dienstag, abends 9 Uhr brach in der Scheune des 
Landwirts Karl Müller in Königsfelde Feuer 
aus, das mit ſolcher Schnelligkeit um ſich griff, 
daß der Beſitzer nicht imſtande war, außer einem 
Kutſchwagen ſein u der in Sicherheit zu brin⸗ 
gen. Da das Gehöft des Herrn Müller hinter 
dem Walde verſteckt liegt, kam die Spritze aus 
Witomiſchel und Alttomiſchel erſt auf der Brand⸗ 
ſtelle an, als die eune heruntergebrannt war. 
Glücklicherweiſe wurde das Feuer vom Winde 
aus dem Gehöft herausgetrieben und konnte auf 
die nebenſtehenden Gebäude nicht übergehen. 


Mitnerbrannt find eine Sämaſchine, eine Häckſel⸗ 


maſchine, eine Rein 75 smaſchine, ein Korb⸗ 


i 
wagen und jonftige Wirtſchaftsgegenſtände. Der 
Schaden beträgt rund 6000 Zloty. M. ift nur 
gering bei der Paprotſcher Feuerkaſſe verſichert. 
Man vermutet, daß Brandlegung vorliegt, um ſo 
mehr, als am ſelben Tage in der Schonung der 
Herrſchaft Alttomiſchel ein Feuer ausgebrochen 
war, das aber noch rechtzeitig vom Förſter Eichler 
im Entſtehen erſtickt werden konnte. 

j y. Znin, 19. Mai. 
Vor einigen Tagen entitand in den Nach⸗ 
mittagsftunden bei dem Beſitzer Kończalow in 
Biakozewo ein riefiges ra hat welches in 
kurzer Zeit das geſamte Wohnhaus und eine 
Scheune einäſcherte. Das 
ſcheinlich durch einen ſchadhaften Kamin entſtan⸗ 


chlo 
freizubekommen. 


Feuer, welches wahr- | 


Poſener Tageblatt 


Großſeuer in der Wojewodſchaft 


den iſt, n mit E Schnelligkeit infolge der 
Dürre um ſich, daß man nicht die geſamte Habe 
aus dem Hauſe retten konnte. 125 Zloty Bargeld 
per den Flammen ebenjo zum Opfer, wie viele 

aſchinen und faſt das gejamte tote Inventar. 
Die herbeigeeilten Feuerwehren arbeiteten mit 
verzweifelter Anſtrengung. Sie mußten ſich dar⸗ 
auf 3 die dicht angrenzenden benach⸗ 
barten Gebäude zu ſchützen. Beide in dem Haufe 
wohnenden Familien ſind durch den Brand ob⸗ 
dachlos geworden. Der Brandſchaden iſt zum 
größten Teil durch Verſicherung gedeckt. 

— 
Mit Gasmasken verſorgen 

2. Inowrockaw, 19. Mai. Anläßlich der hier 
ſtattfindenden Flugpropagandawoche wurden von 
einem Flugzeug, das ſich dicht über dem Markt 
bewegte, Flugzettel abgeworfen, in denen die Be⸗ 
völkerung erinnert wird, ſich mit Gasmasken zu 
verſorgen. 


Liſſa 
k, Zur Auflöſung 
richts. Nachdem die Regierung beſchloſſen hat, 
das hieſige Bezirksgericht aufzulöſen, werden die 
Straf] den Kreiſen Bojanowo, 5 
ändigkei 


des Bezirksge⸗ 


ſachen aus 

Jutroſchin und Rawitſch unter die Zuſt 

des Oſtrowoer, die Strafſachen aus den Kreiſen 

Koſten, Liſſa, Schmiegel und Wollſtein unter die 
ultändigfeit des Poſener Bezirksgerichts fallen. 
n Liſſa wird ein . „Außenausſchuß“ 
Wydzial zamieſcowy) des Poſener Bezirksgerichts 
gebildet werden. Der Beſchluß der Regierung ſoll 
durch ein Dekret des Staatspräſidenten in Kraft 
geſetzt werden. ; 

k. Eine rabiate Ne een Auf 
der Koſtener Straße bewohnt feit vielen Jahren 
im Hane des Frl. Pauline Müller der Monteur 
W. Nagel eine aus Stube und Küche beſtehende 
Wohnung. Infolge Arbeitsloſigkeit war es dem 
Mieter ſeit Kern Monaten nicht möglich, den 
Mietszins zu zahlen. Da eine Exmittierung aus 
e d ee geſetzlich unmöglich iſt, be⸗ 

Frl. Müller, auf eigene Fauſt die Wohnung 
Zu dieſem Zweck bewaffnete ſie 
ich mit einer Axt, ſchlug mit dieſer die Stuben⸗ 
tür ein und bedrohte die allein in der Wohnung 
befindliche Frau des Mieters. Letztere flüchtete 
durch den Hinterhof und ein nebenliegendes Haus, 
eilte zum nächſten Telephon und erbat polizeiliche 
Hilfe. Als Frau Nagel nach einiger Be mit 
einem Polizeiwachtmeiſter wieder das Haus be⸗ 
trat, waren aus ihrer Stube die Fenſter ausge⸗ 
hoben, die Bilder von den Wänden geriſſen und 
ein Teil der Möbel auf den Hof hinausgeſtellt. 


Die Verbindungstür zur Küche war mit Brettern 
verſchlagen. Unter dem Druck der polizeilichen 
Gewalt mußte ſich das „reſolute“ Fräulein, ob es 
wollte oder nicht, bequemen, die hnſtube eigen⸗ 
n wieder in ihren vorherigen Zuſtand zu 


Jarolſchin 


fk. Stadtverordnetenſitzung. Im 
Mittelpunkt des N ſtand in der letzten 
Stadtverordnetenſitung die Kürzung des ſtädti⸗ 
ſchen Haushaltsplans für das Mletſchaftsjahr 
1932/33 durch die Wojewodſchaft um rund 280 zt. 
Somit erreicht das Adminiſtrationsbudget die 

öhe von 307 951,56 Zloty und das Budget der 
tädtiſchen Unternehmen 351 404 5 ; in dieſem 
iſt ein Reingewinn von 20 036, tloty vorge» 
—.— Im Jahre 1914 u“ die Stadt zum Ka: 
ernen- und Kanalijationsbau von der Kreisjpar- 
kaſſe in Wirſitz eine Anleihe umnalorifiert in Höhe 
von 80 000 Zloty auf. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung ſtimmte dem Antrage des Magiſtrats 
800 Abzahlung von 5000 Zloty zu. n die 
Schätzungskommiſſion zur Einkommenſteuer wur⸗ 
den auf die Dauer von drei Jahren die Herren 
Mikolajewſki, Swierkowſki und Nowakow als 
ihre Vertreter die Herren Wroblewfki rtocti 


und Dziurzynſki gewählt. Die Marktpreisrege⸗ 
lung wurde von der Verſammlung im Sinne des 
Magiſtratsvoran 7 17 beſtätigt. Danach ſind 
letzt die Auftriebsgebühren für Pferde und Vieh 
pe und betragen 1 Zloty pro Tier. Zum 
luß wurden die Kaſſenkeviſtonsberichte vom 
4. Quartal des Geſchäftsjahres 1931/32 zur Kennt⸗ 
nis genommen. ; 


fk, Gefährliche Zuwanderer. In der 
letzten Zeit ſind in unſerer Stadt einige Halbwelt⸗ 
damen zugewandert, die hier ihre Gaſtrollen geben. 
Wie feſtgeſtellt werden konnte, ſtammen dieſe 
„Damen“ aus Kaliſch und Lodz. Ihre Anweſen⸗ 
heit macht ſich durch eine enorme Zunahme der 
Zahl der Geſchlechtskrankheiten bemerkbar. Eine 
dieſer Damen wurde in den letzten Tagen arretiert. 


Gneſen 


in "Wegen verſuchten Totſchlags 
hatte fih der Gaſthofbeſitzer Dominik Strzysew⸗ 
jfi. aus Kedzierzyn vor der Strafabteilung des 
hieſigen Bezirksgerichts zu verantworten. Der 
Anklage liegt folgender Tatbeſtand zugrunde: 
Am 27. Dezember v. J. fand bei dem Angetlag⸗ 
ten ein Vergnügen ſtatt. Daran nahm auch ein 
gewiſſer Telesfor Przybylſti teil. Das Vergni- 


Dies ist das Pulver, das ich meine! 


Denn Reger-Seifenpulver ganz alleine 
Schont meine Wäsche und auch mich! 
Für andere Pulver danke ich. 


blieb mit einigen luſtigen Kumpanen bis 4 Uhr 
morgens. Es handelte ſich um etwa zwanzig⸗ 
jährige junge Leute. Die ganze Kumpanei war 
ſchon ſchwer bezecht. Da es ſchon reichlich ſpät 
war, forderte der Gaſtwirt Strzyzewſki jeine 
Gäſte zum Verlaſſen des Gaſthauſes auf. Przy⸗ 
bylfti nahm das mit einer unwilligen Bemer- 
kung auf. Der Gaſtwirt blieb ihm nichts ſchul⸗ 
dig, worauf Przybylſki tätlich wurde. Der an⸗ 
gegriffene Gaſtwirt verletzte Przybylſki mit einem 
Schlüſſel an der Schläfe. Der erboſte P. warf 
nun mit Flaſchen nach dem Gaſtwirt. Schließlich 
verwundete er den Gaſtwirt mit einem Bierglaſe 
an der linken Schläfe. Der Gaſtwirt zog nun 
einen Browning und zielte auf ſeinen Gegner. 
P. verdankt ſeine Rettung nur einem glücklichen 
Zufall. Die Kugel prallte nämlich an einem 
Knopf ſeines Hoſenriemens ab. Der Staats⸗ 
anwalt forderte für den Gaſtwirt 4 Jahre ſchwe⸗ 
ren Kerkers. Das Gericht billigte dem Angeklag⸗ 
ten mildernde Umſtände zu und verurteilte ihn 
zu 6 Monaten Gefängnis mit Strafaufſchub auf 
5 Jahre. 

. — STEEL. RE TE an 


Der Schreibfehlerteufel 
chlich ſich geſtern in den Unterhaltungsteil un⸗ 
erer Zeitung ein. Am 20. Mai iſt Sigrid 
ndſet 50 Jahre alt und nicht ſeit 50 Jahren 
tot, was den eifrigen Leſern aus dem Artikel 


gen dauerte bis 2 Uhr morgens. Przybylſki aber ſelbſt gewiß klar geworden ijt. 


Nundfunkecke 


Nunbfunkprogramm für Sonntag, 22. Mai. 
„ 10: Von Krakau: 11.58: Zeit, 
12.10: Beethovenkonzert r den Qand: 


15: Konzert⸗Fort hung, 15.55: 
16.20: Schallplatten. Techniſche Plauderei. 
16.55: Schallplatten. 17.15: . Plauderei. 
Angenehme und nützliche Neuigkeiten. 17.45: 
Konzert. 19: Verſchiedenes. 19.25: Scha 
Programm für Montag. 19.45: Von Krakau: 
Uebertragung von en: A 
meranjtal ung der „Slawiſchen Woche 
Muft. 22.30: Wetter, Polizei⸗ 
bis 24: k. 
Breslau 
Konzert 


5 le 
quarientunde für e 14.50: 
andsberg: 


elmer: 
tter für die Land» 
19.15: 
Runden. eit, Wett 
Preſſe, Sport, Programmänderung. Anſchl. bis 24: Von 
Berlin: Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen. 6: Von Berlin: Funkgymnaſtik. 
Anſchl.: Von Hamburg: Hafenkonzert. e e 
‚von Berlin: 8: Für den Landwirt. 8.55: Morgenfeier. 10.05: 
Von Berlin: ettervorherſage. 11: Richar 
Mathilde Weſendonck. Gedanken eines Liebenden. n 
Von Leipzig: Bach⸗Kantate. 12.10: Dichterſtunde. 12.30: Von 
Breslau: Konzert. 14: Elternſtunde. 14.30: Stunde s 
Landes. 15: Deutſche Landſchaſten. 15.25: Von Königsberg: 
Konzert. 10.15—18.40: Uebertragung von Berlin. 16.10: 
Vom Internationalen Autorennen auf der Avus. 16.40: 
Klaviermufit. 17.05: Vom Internationalen Autorennen auf 
der Avus. 17.25: Nachmittagskonzert. 18.40: a 
für Mutter und Kind. 19: Völkercharaktere in der Welt- 
literatur, 19.40: „Reiſe in Deutſchland!“ (Plauderei.) 20: 
Von Mühlacker: „Don Cejar“. 22—0.30: Uebertragung von 
Berlin. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: Tanzmuſik. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.15: Konzert, 8.55: Kö- 
ni Pomglocken. 9: Morgenandacht. 10.56: Danzig: 
Wetter. 11: Köni 3 Wetter. 11.15: Von Leipzig: Bad- 
Kantate. 12.10: Bon Danzig: Konzert. 14: Hörbericht vom 
Start zum großen Motorradrennen auf dem Oſtpreu mring 
bei Gensburg. 14.20: Von Danzig: Jugendſtunde. 14.45: 
Hörbericht vom großen Motorradrennen auf dem Oſtpreußen⸗ 
ring bei Sensburg. Ausſchnitt aus dem Verlau des Rennens. 
15.15: Konzert. 17.15: Jugendbühne. „Daumesdid“ (Märchen⸗ 
Hörspiel). 18: Zehn Minuten Reitſport. 18.10: Autoren tunde, 
18.40: „Joachim Hans von Ziethen, Huſarengenerg Pr A 
Lieder, Gedichte, Erzählungen und Anekdoten (aus Anlaß des 
339. Geburtstages). 19.15: Schummerſtunde. 19.45: Sport- 
funt⸗Vorberichte. 20: Orcheſterkonzert. 22 ca.: Nachrichten, 
Sport. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: Tanzmuſik. 


Nundfunkprogramm für Montag, 23. Mai. 

Warſchau. 12.10. 13.36 und 14.45: Schallplatten. 15.05: 
IE rrimaftsnachrichten und Börje. 15.15: Nachrichtenrundſchau. 
15.25: Flugnachrichten. 15.45: Schiffahrtsfunk. 15.50: Schall⸗ 
platten. 16.20: Franzöſiſcher Unterricht. 16.40: Veran als 
tung für die Muſiklehrer. 17.10: Vortrag. 17.35: Leichte 
Mut, 18.50. Verſchiedenes. 19.15: Für den Landwirt. 19.25: 
Programm für Dienstag. 19.30: Sportnachrichten. 
1 9.45: Geſprochene Zeitung. 20: Mufſikaliſches 
(Schallplatten). 22.30: Preje. 

220-24: Tanzmuſik. 


lau— Gleiwitz. 6.15: Konzert. 10.15: 
Goethe Gedenken. 11.30? Von 
13:05: Konzert auf Schallplatten. 14.05: 
14.45: Werbedienſt auf Schallplatten. 
16.30: Unterhaltungskonzert. 17.30: Zweiter 
richt. Anſchl.: Das Buch des Topea 17.50: 
en der Gegenwart. 18.05: Blick in Zeitſchriften. 
sehn Minuten Engliſch. 18.50: Das wird Sie 
Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: 
zu feinen 50. Conférence: 


20.15: „Tosca“ 


landw. S 


Programmänderungen. 
belauſcht die Nachtigall. Uebertragungsverſuch 
Breslauer Park. 22.55: Fortſetzung der Abend⸗ 
23.102,20: Funktechniſcher Briefkaſten, Beant: 
funktechniſcher Anfragen. 
6.20 ca.: 


N Sport, 
Mitrophon 
aus einem 
berichte. 
wortung 
Königswuſterhauſen. 
9. 80: Praltiſche Winke 


Von Breslau: Konzert. 


für Kleingärtner. 12: Wetter für 


die Landwitlſchaft. Anſchl.: Fünf Tage Wunſchprogramm 
(Schallplatten). li: Von Berlin: Konzert. 14.45: Kinder 
ſtunde. 15.40: Stunde für die reifere Jugend. 16: Päda⸗ 


iſcher Funk. Rektor Joh. Kayſer: Die Behandlung der 
Bere im Deutſchunterricht der Voltsſchule. 16.30: Bon 
Berlin; Konzert. 17.30: Von Daumier zu Koloſchka. 18: 


17.50: | Dangi 


b- | Klavierkonze 


n Pie 
Schiffa 
Die 


19.8. 55 


„ Wirtſchaftsnachrichten und Börſe. 15.15: 
;| finderverbänbe. 


. 18.30: * für An 
18.55: Wetter für die ing . 19: Aktuelle 
2 21.15: Von Breslau: S er 2 
Mal. 22.20: Politiſche Zeitu 2.40: Wet 

— ing . — Minden: ee 


Königsbe isberg, Danzig. 6.30: lau: „duc 
ge ee . f . 


N U tten. z 
Schanpiatlen. 15 88 items Mi 8 — Kleinen. 
: Rieder des Wanderns, der Liebe und des 


zert. 17.80: Danzig: 
„ 18: Zeitſchriſtenſchau. 8 
ndwerks. 18.50: gi EA Woche. 19: 
19.30: Autorenſtunde. 20: range 20.05: 
us dem Danziger Stadttheater: „Die beiden Schützen“. 
Somi Oper in zwei Akten. Anſchl.: Wetter, Nachrichten, 


port. 
Nundfunkprogramm für Dienstag, 24. Mai, 

12.10, 13.35 und 14.45: Schallplatten. 15.05: 
tichten und Börje. 15.15: Flugweſen. 15.45: 
hrtsfunk. 15.50: Kinderſtunde. 16.20: Von Lemberg: 
Sag und die Natur. 16.40: Schallplatten b 
16.55: ortrag in 158 8 Sprache. 17.10: on 
Lemberg: Vortrag. 17.35: Sinfoniekonzert des Philharmo⸗ 
niſchen Orcheſters. 18.50: Verſchiedenes. 19.15: Landwirt 
ſchaftliche Nachrichten. 19.25: Programm für Mittwoch. 19.0: 
Sportnachrichten. 19.35: Schallplatten. 19.45: Geſprochene 
zeitung. 20: Feuilleton. 20.15: abe 2 Konzert. 21.45: 
250 et und 32 ze ge. 22: Klapiervortrag. 

40: ſprochene Zeitung, Wetter und Polizeinachrichten. 
22.50: Tanzmuſik. 

Breslau— Gleiwitz. 6.15: Von Domburg: Morgenkonzert. 
11.30: Was der Landwirt wiſſen muß! 50: 


f 100 e 1992. 15.45: 
ages. 16: Kinderfunk. 16.30: Unter et re 
weiter landw. Preisbexicht. sind. von Rund- 
nkſtörungen. 17.45: Erich Landsberg: Empfin 
18.05: Ergebniſſe der nenen Höhlens und 


Anſchl.: Abendmuſik. 20: Wetter. 
21.10: 3 


Königswuſterhauſen. 
12: Wetter fir die 
Wunſchprogramm. 2. 
14: Bon Berlin: Konzert. 
unde. 16.30: Von Leipzig: Konzert. 


er Inſtrumentalmuſik D t N area aft). 


für Fortgeſchrittene. 55: Wetter für die 1 t. 
19: Gedanken zur Zeit. 19.35: Weltpolitiſche Stunde. 20.50: 
Deutſchlands chicſalsfahr. 20: Von Königsberg: „Der ser 
dieb“. 21.15: Aus Stadt- 


ſchloſfes: Schloßkonzert anläßlich der Berliner Kunſtwoche. 
Werke von We rich dem Großen, Haydn und Monzart. Dir.: 
Generalmuſikdirektor Erich Kleiber. Orcheſter der Berliner 
Staatsoper. 22.15: Wetter, Tages» und Sportnachrichten. 
22.35—24: Von Hamburg: Die Weintraubs ſpielen. 


em zu of des Berliner 


ert. 
Schallplatten. 


Konzert. 

Kopernikus. 

Turnier in Königsber 

liche Chorgeſänge. 19.55: Wetter. 20: 

miſche Oper). 20.50. Die alte Univerſttät Dorpat — eine 
egeſtätte deutſcher Kultur. 21.15: Beethovens Klavier: 

Anſchl.? Abendkonzert. 22.20: Wetter, Nachrichten, 


Nundſunkprogramm für Mittwoch, 25. Mai. 
Warſchau. 


vom 26.—29. Mai. 


onzerte. 
Sport. 


tonit der 
Genoſſenſchaftsbericht. 15.25: 
briefkaſten. 15.45: Waſſerſtände. 15.50: Schallplatten. 
Sportnachrichten. 16.20: Vortrag: Das Buch, den Schlaf 
16.40: Shaltplatten. 1055: guung Unterricht. 

7.35: Le 


15.20: 


19.15: 


Konzert. 
richten. 
23: Tanzmuſik. 4 

Breslau Gleiwitz. 6.15: Von Berlin: Morgenkonzert. 11.30: 
Von Leipzig: a 13.05: Konzert (Schallplatten). 14.05: 
Konzert auf Schallplatten. 14.45. Werbedienſt mit Schall ⸗ 
platten. 15.45: Beantwortung ſunkrechtlicher Anfragen. 16: 
Elternſtunde. 16.30: Unterhaltungsmuſik. 17; Von Gleiwitz: 
Zweiter landw. Preisbericht. Anſchl.: Heinrich Kutz: Exleb⸗ 
nis eines Vergſteigers. 17.40: Von Gleiwitz: Kleine Kam⸗ 
‚merimulil, 18:30: Von Gleiwitz: Gasſchutzübung in Beuthen 
OS. 18.45: Von Gleiwitz: Inlereſſantes aus dem Polizei 
verwaltungsrecht. 19.05: Von Gleiwitz: Wetter für die Land⸗ 


Von Königs | dienſt. 20: La 
21: Dradag⸗Vorberichte. 


12.10, 13.35 und 14.45: 15 de 13.05: 


18.50: | An 


Bont Fei Anſchl.: Von Gleiwitz: Loewe ⸗Balladen. 19.85: 
Von iwitz: Kunſt in Not. 19.55: Von Gleiwitz: Wetter. 
20: Alla turca. Alte und neue Türtenmufifen. : Abende 
berichte. 21.10: Die Mufik der Oper „Die verkaufte Braut“. 
22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmände rungen. 22.20: 
Das Mitrophon belauſcht die Nacht gel. Uebertragungsver⸗ 

inem Breslauer Bart. 40: Fortſetzung der 
K De Berlin: Tanzmuf! 


14: Bon Berlin: ert. 15: K i 
. 16: Pädagogiſcher Funk: Finanzunot und 
n Preußen. 16.30: Von 8 Konzert. 18: 
* und feine Inſtrumente. 18.30: 11 
tin: Das amer Nationalfeſt. 18.55: 
N Anſchl.: Vierte 
Von Berlin: Rechtsfragen des 
Beamten. Anſchl.: Weiter. 
liſches Durcheinander. 21: 
nachrichten. 
Uebertr 


ages. 
20: Von Langenberg: Muſika⸗ 
Von Berlin: Tages» und Sports 
21.10: Von Leipzig: „Die Elbe“. 22.15—0.30: 
ng von Berlin. 22.15: Welter, Nachrichten, Sport. 


3 ` n 1 Elternſtunde. 16.0: Von 
Ken Konzert. 17.30: 195% oſef Schmidt ps t 
11. atten). 17.30: Danzig: ärſche (Schallplat 2 
17.55: Bücherſtunde. 18.25: Als ieniker in Sowfetrußland. 
18.50: Von damig; Vokal- un nitrumentalmujit, 19.30: 
Johann Nepomut Neftroy zum denken. 19.55: Wetters 


Wetter, Nachrichten, 

Tanzmuft, 
ARundfuntpe: 

Barihon. 1075 

Wetter. 12.10: Sinfoniekonzert. 

14.20: Muſtt. 1 

muß. 15: Muſik. 

16.40: Vortrag: 


16.55: Schallplatlen. 17.15: Plauderei. 17.40: olniſche 
Sprachenecke. 17.50: Von Wilna: Konzert. 19: Verſchiedenes. 
19.25: Uplatten, 19.40: Pr. . 19.45: 

Lemberg: Hörſpiel. 20.15 . 21.45: Bier 


to 9. 
e e 
ir ſchlagen vor. 


Mujit. 17.30: 3w 
Anſchl.: Das Buch des Tages. 17.50: Das wird Sie inter: 
bie 18.10: Stunde der Arbeit. 


ſteller 
ii 1 Í: Moderne Flötenmufit 1830: Se ig fü 
liſcher gettiptegel: Moderne enmuff. 18.30: an t 
j dil Landw Tech. 19 
Stunde des Landwirts. 
h 30 Uebertragung von Berlin. 
altung. 21: 
quartett Nr. 2. 


. 6.80: Von Leipzig: Früh 
Von 1 onzert. 15.30: 5 endſtünde. 
konzert. 18.25: Landwirtſcha nt. 18.50: 


konzert. 11. 


Rundfunkprogramm für Freit 27 Nai. 
kari Pren 12.10, 133 und 14s. Soanplatten. 15.05: 
Wirtſchaftsnachrichten und Börje. 15.15: Vom Wirken der 
polniſchen Sängerverbände. 15.25: Von Wilna: Vortrag. 
15.45: Waſſerſtände. 15.50: Schallplatten. 16.20: Von Kras 
tau; Vortrag. 16.40: Schallplatten. 16.55: Engliſcher Unters 
richt. 17.35: Konzert. 18.50: Verſchiedenes. 19.15: Von 
Wilna: Rundſchau der landwirtſchaftlichen Auslandspreſſe. 
19.25: Programm für Sonnabend. 19.30: Sportnachrichten. 
19.35: Schallplatten. 10,45: Geſprochene Zeitung. Muſt⸗ 
taliſche Plauderei. 20.15: Sinfoniekonzert. 22.40: — e 
Zeitung, Wetter, Polizeinachrichten. 22.50: Tanzmuſik. 


Schulfunk. 


S“ Volkswirtſchaftsfunk. 


:] bundes und Guſtav⸗Adolf⸗Gedenkfeier in Lützen. 


Breslau—Gleiwig. 6.20: Von Berlin: Morgenkonzert. 10.10: 

Schulfunk für höhere Schulen und Volksſchulen. Aus der 
Kinderſtube der Tiere. 11.30: Konzert. 13.05: Konzert. 14.05: 
1 auf Schallplatten. 14.45: Werbedienſt mit Schall» 
latten. 16: Stunde der Frau (Hausfrauenbund Breslau). 
6.0: Bon Berlin: Konzert. 17.30: Zweiter landw. Preiss 
bericht. Anſchl.: Blid in er a Fi ten. 17.50: Das wird 
Sie intereſſieren! 18.10: Alwin Steinitz: Nachts auf der 
ö au. en — Na — e gi 
. 4 mu 332 etter. 

20: Bon MWafhington: Kurt G. Sell: Worüber man in Ames 


Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Berlin: Konzert. 10.10: 
Lehrer Ernſt Frieſe: Alte Märkiſche Volks feſte: 
Wir feiern das Möskefeſt in Rheinsberg. 12: Wetter für die 
Landwirtſchaft. Anſchl.: Fünf Tage Wunſchprogramm (Schall: 
latten s ti ee T Mi — N ne ee — 

un; enftunde. 10.40: Jugen x 3 agogiſcher 

m Dr. Arnold Littmann: Die pädagogiſche Bedeutung 

der Arbeitslagerbewegung. 16.30: Von Hamburg: Hörbericht. 
16.55: Von Leipzig: Konzert. 18: Deutſch für Deutſche. 18.30: 
18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 
19: Gedanken zur eit. 19.15: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für 
Tierärzte. 19.35: Stunde der Arbeit. Anſchl.: Wetter. 20: 
Von Hait on: Kurt G. Sell: Worüber man in Amerika 
richt. 20.18: Von Königsberg: Haydn⸗Sinfonie. 20.45: Von 

angenberg: „Rettung“. 21.35: Von Langenberg: Konzert. 

22.15: Uebertragung von Berlin. 
Königsbe ilsbe Danzig. 6.30: Frühkonzert (Schall ⸗ 

s 7 dia — Zetasöſiſcher Schulfunk für die 


Mittelftufe. 11.30: Von Breslau: Konzert. 13: Von Dan» 
Nes Bericht über die 1 1982 des Allgemeinen 
utſchen Automobil⸗Clubs. 13.30: Königsberg: Schallplatten. 


13.30: Danzig: Schallplatten. 


14: Hörbericht vom Rennplatz 
Carolinenhof. 14.0 Werbenachrichten. 


15.30: Kinderfunk. 


16: Frauenſtunde. 16.30: Von ipzig: Konzert. 17.30: 
Regierungsrat Dr. Thiel: Gaje als Heine des Menſchen. 
17.55: Bücherſtunde. 18.30. Deutſcher Arbeiter⸗Mandoliniſten 


Bund. 19.50: Wetterdienſt. 20: Von Waſhington: Kurt G. 
Sell: Worüber man in Amerika ſpricht! 20.15: Reichsſendung: 
Haydn⸗Sinfonie C-du:. Anſchl.: Haydn⸗Konzert. 21.50: Dem 
dunklen Gott. Gedichte von Paula Ludwig. 22.15 ca.: Wet 
ter, Nachrichten, Sport. 


Kunbfunktprogramm für Sonnabend, 28. Mai. 


Warſchau. 12.10: Von Lemberg: Schulmatinee. 12.45, 13.35 
und 14.45: Schallplatten. 15.05: Wirtſchaftsnachrichten und 
Börje. 15.25: Zeitſchriftenrundſchau. 15.45: Waſſerſtände. 
15.50: Schallplatten. 16.10: Nadiochronik. 16.30: Von Kra: 
kau: Vortrag. 16.55: Kinder⸗ und Jugendſtunde. 17.20: 
Konzert für die Jugend. 18: Von Wilna: Gottesdienſt. 
19: 3 10.25: Das landwirtſchaftliche Buch. 
19.35: ——.— für Sonntag. 19.40: Sportnachrichten. 
19.45: eſprochene Zei. ung. : „Am Horizont“. 20.45: 
Leichte Muſik. 22.10: Kompofitionen von Chopin. 22.40 
Geſprochene Zeitung, Wetter, Polizeinachrichten. 22.50 —24. 
Tanzmuſik. 

Breslau—Gleiwi 6.15: Von Königsberg: Morgenkonzert. 
11: Von Leip 10 Feier des zehnjährigen Beſtehens des Deut⸗ 
je! 


Adolf⸗Kirche in Lützen. N 
Werbedienſt mit akplatten. 15: Von Mühlacker: Deutſche 
Landwirtſchafts⸗Ausſtellung. 16.30: Von Berlin: Konzert. 
17.30: Vom Atlantiſchen in den Stillen Ozean. 17.55: Ger: 
— Pohl: Kairo. Anſchl.: Wetter. 18.25: Abendmuſik. 19: 
s wird Sie intereſſieren! 19.20: Abendmuſtt (Fortſetzung). 
19.55: Wetter (Wiederholung). 20. Von Wien: Aus Wiener 
Operetten. 22: ae Wetter, Preſſe, Sport, Programmände⸗ 
rungen. 22.30—24 Bon Berlin‘ Tanzmufif, 
Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Königsberg: Konzert. 
9.30: Stunde der Unterhaltung. 11: Von Lei jig: Feier des 
10jährigen Beſtehens des Deutſchen rege — — 85 
1 etter 
12.05: Schulfunk. Das deutſche Volkslied aus vier Jahr; 
hunderten. Chor der I. Städtiſchen Stubienanftalt, Berlin 
14: Von Berlin. Konzert. 14.50. Kinderbaſtelſtunde. 15.45 
rauenſtunde. 16: Die Entdeckung der Naturſchönheiten. 16.30: 
on Hamburg: Konzert. 17.30: Viertelſtunde für die Geſund 


> Anſchl.: Wetter. 20 Von Wien: 
Wiener Operetten. 22— 0.90: Uebertragungen von B 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Konzert. 10.15: Sch! 
funkſtunde. Wie die Inſtrumente im Orcheſter klingen 
III. Schlagzeug und ganzes Orcheſter. 11: Von Leipzig: Feic 
des zehnlährigen Beſtehens des Deutſchen Evangeliſchen Kir 
enbundes und Guſtav⸗Adolf⸗ Gedenkfeier in Lützen. 11.10 


onzert. 13.05: Königsberg: Schallplatten. 13.05: Danzig 
Schallplatten. 15.35: Von Danzig: Baſtelſtunde für unjert 
Kleinen. 16.05: Von Berlin: Konzert. 18: Programmpor 
ſchau für die Woche vom 29. Mai bis 1. Juni. 18.10: PrI 
een in Esperanto. 18.20: Weltmarktberich! 
9: Die Pußta klingt! 19.30: Monatsſchau. 19.55: Weter 
19.55: Von Wien: Aus Wiener Operetten. Anſchl.: Bon 


Berlin: Wetter, Nachrichten, Sport. Von Berlin: 


Anſchl.: 
Tanzmuſil. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Zum Projekt der Posener Wollmäkte 


Polens Wollwirtschaft und die Lage in der Textilindustrie 


2 in der jüngsten Zeit in der Presse gebrachten 
Po dungen über die Errichtung von Wollmärkten in 
Sen lenken die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit 
AA die Lage der heimischen Wollwirt- 
Fi haft. Die weitere Schrumpfung des Exports, die 
en gung des Verbrauchs, die anhaltenden Arbeiter- 
tlassungen, die Einlegung von Feierschichten, die 
da kung von Betrieben, lassen darauf schliessen, 
Ko die Krise noch keineswegs ihren Höhepunkt er- 
er hat. Das Jahr 1932 jedenfalls brachte eine 
Eee Verschärfung der Krise, Im Februar des 
W enden Jahres arbeiteten 5 Fabriken 4 Tago in der 
ar ie, 4 Fabriken 2 Tage, 3 Fabriken 3 Tage, wei- 
hs 4 Unternehmungen wurden stillgelegt. Die Zahl 
in in der Wollindustrie beschäftigten Arbeiter betrug 
Sch Februar 1932 nur noch 13 146 Köpfe. Besonders 
N wierig ist die Lage der Wollindustrie in Bielitz. 
März 1932 wurden nach Angaben des Verbandes 
Exporteure in Bielitz 7175 kg farbiger Wollge- 
Mä im Werte von 289 605 21 exportiert. Gegenüber 
14 rz 1931 weist diese Menge eine Minderung um 
V, 553 kg auf, deren Wert 647 956 zł betrug. Die im 
er gleich zu demselben Zeitabschnitt des Vorjahres 
Olgte Minderung der Ausiuhr aus Bielitz nach ein- 
ite en Bestimmungsländern veranschaulicht die nach- 
hende tabellarische Uebersicht: 


März 1931 März 1932 


der 


Ausfuhr nach: 


(in Zloty) 

I, den baltischen und nörd- 

lichen Provinzen 289 736 25 836 
Oesterreich, Ungarn, Tsche- 

Shoslowakei u. Jugoslawien 443 787 178 373 
8. Schweiz, Italien, Belgien, 

Frankreich 26 970 9.478 
4. Rumänien, Griechenland, 

Bulgarien 11 250 1070 
- Persien, Syrien, Palästina — 38 334 
6. Amerika E 21 159 
* Atrika ET 15 355 
England Aegypten 92 437 — 


Durch die Restriktionen der Auslandsbanken,. die 
. Export von Bielitz finanzieren, durch die Ein- 
Slarreziementlerungen verschiedener europäischen 
daten, die für die Aufnahme von Wollgarnen pol- 
De Provenienz in Betracht kommen, durch die 
Pi Yisenkontingentierungen und nicht zuletzt durch die 
Nuhrverbote von Kammgarn wurde die Produktion 
Bielitz stark beeinträchtigt. 
gi den Auswirkungen des allgemeinen Konjunktur- 
baten teilt Polen das Schicksal der gesamteuro- 
ischen Wollwirtschaft der letzten 3 Jahre. 


d Die Ursachen der Krise 
Uatenen sind bei uns und in den übrigen europäischen 
— ern verschiedener Natur, Der Abstieg der Kon- 
an tur im Lande findet zum Teil in Faktoren, die 
Kijo halb der polnischen Wollwirtschaft liegen, seine 
Schaut, zum Teil ist er in der Struktur dieses Wirt- 
8 in Polen begründet. Die Ursachen der 
zu ation, die in der internationalen Wollwirtschaft 
Di, Suchen sind, wie überhöhte Produktlonskapazität, 
dri panz zwischen Angebot und Nachfrage, Vor- 
ii, gen der Kunstseide usw. sind bekannt und auch 
innie Wollwirtschaft Polens massgebend. Besondere 
kap, politische Ursachen liegen in erster Linie in der 
‚Un männischen, organisatorischen und technischen 
Nacttellung der Woflwirtschaft Polens in den ersten 
Srqkriegsiahren. Diese Umstellung erfolgte zum 
4, sten Teil ohne Rücksicht auf den Verbrauch und 
Img Konstellation der Absatzmärkte. Vor dem Kriege 
die Wollproduktion Polens, die sich in der 
4 che im Kongresspolen konzentrierte, reichen 
beat auf den russischen Binnenmärkten. Kongress- 
deer führte 75 Prozent seiner Erzeugnisse nach dem 
a m Russlands aus, Bielitz versorgte mit 14 Pro- 
hy Seiner Produktion die unter der russischen Ober- 
ię teit stehenden baltischen Provinzen. Nach der 
W, Wiedergeburt Polens sah sich die 
Bioluindustrie infolge des Verlustes der russischen 
Aumenmärkte gezwungen, ihre Produktion dem ver- 
jen erten Bedarf der Okkıpationsgeblete und der west- 
NOpfischen Staaten anzupassen. Die durchgeführte 
ei dermisierung und Mechanisierung der Betriebe hatte 
Po, rasches Ansteigen des Produktionsvolumens zur 
lee. Die wachsende Wollerzeugung ging nicht 
Parafe mit dem Verbrauch, und es bildete sich eine 
cherte Kluft zwischen dem Angebot und der Nach- 
ae, was starke Preissenkungen nach sich zog. 
Die Woftlindustrie musste daher 
alsbald nach dem Kriege für 
ihre überschüssigen Produkte 

u neue Märkte ausfindig machen. 

Í den internationalen Märkten begegnete sie indes 
dai leistungsfähigeren Konkurrenz der westeuro- 
Ian achen Staaten, insbesondere Deutschlands und Eng- 
Tra $. Infolge weiterer Entiermungen und schlechterer 
rat verhältnisse musste man mit teueren Fracht- 
tiei > und folglich mit höheren Selbstkosten im Ver. 
dem n zu den europäischen Staaten rechnen. Trotz- 
nen gelang es, durch die Gewährung nicht un wesent- 
Scher, Preisnachlässe viellach sogar durch Unter- 
lang ung der eigenen Selbstkosten, auf, vielen Aus- 
Rnasmärkten Fuss zu fassen. ist das bunte 
zufn, der Bestimmmmgsfänder unseres Exports zurück- 


Die Verschärfung der Krise macht es Polen trotz 


des Dumpings unmöglich, auf die Dauer die ge- 
wonnenen Märkte zu behaupten, Mit der Sen- 
kung der Ausfuhr geht seit dem vorletzten Jahr paral- 
lel eine Steigerung der Einfuhr von Halbiabrikaten, 
in erster Linie von gekrempelter Wolle und von Roh- 
wolle, Obwohl es durch die im Jahre 1925 gegründete 
Konvention der Spinnereien, die zirka 
fünf Sechstel aller Spindeln für Kammgarn erfasst, 
gelungen ist, sowohl den Import, wie den Ex- 
port von Garnen zu heben, macht sich besonders 
in der letzten Zeit die Konkurrenz des Auslandes auf 
den Binnenmärkten unliebsam bemerkbar. Der Erfolg 
des ausländischen Wettbewerbs wird auf den geringen 
Zollschutz, auf die hohen sozialen und steuerlichen 
Lasten, auf die hohen Zölle für die eingeführten Ma- 
schinen und Maschinenteile, auf die ermässigten Zölle 
im Handeisverkehr mit der Tschechoslowakei, und 
vor allem auf den Mangel eines gänzlichen Verbots 
der Einiuhr aus Deutschland zurückgeführt. Sowohl 
in der Presse als auch in Denkschriiten an die Regie- | 
rung werden in der letzten Zeit Stimmen laut, die 
für die Durchführung eines allgemeinen Verbots der 
Einfuhr von Garnen aus gekrempelter Wolle ein- 
treten, und der Meinung Ausdruck geben, dass diese 
Importe, die ca. 30 Prozent des Binnenverbrauchs 
Se durch heimische Produkte ersetzt werden 
unen. 


Was die Rohwolle anlangt, so beträgt die Be- 
lastung der Handelsbilanz durch die Einfuhr durch- 
schnittlich ca. 185—200 Mill. zł jährlich. Die hei- 
mische Produktion wird auf ca, 4 Mill. kg geschätzt. 
Hieraus folgt, dass Polen bei dem jetzigen Stande 
seiner Schafzucht und seiner Erzeugung an Rohwolie 
weit davon entiernt ist, auf die Einfuhr des Aus- 
landes verzichten zu können, Sowohl in der Oeffent- 
lichkeit als auch in den Regierungskreisen wird in 
den letzten 2 Jahren die Frage auigeworien, 


ob Polen, dessen klimatische 
Verhältnisse für eine ausge- 
dehnte Schafzucht recht gut 
geeignet sind, seinen Bedarf an 
Wolle nicht selbst decken kann. 
Es wird darauf hingewiesen, dass dem Staat durch 
den umfangreichen Import an Wolle und die hierdurch 
hervorgerufene Belastung der Handelsbilanz wesent- 
liche volkswirtschaftliche Nachteile erwüchsen, die 
noch durch die Abhängigkeit vom Auslande in der 
Versorgung des Heeres mit Bekleidung, besonders im 
Kriegsialle, verstärkt werden, ganz abgesehen davon, 
dass die umfangreiche Einfuhr die Rentabilität der 
heimischen Schafzucht stark in Mitleidenschaft zieht, 
und den Verfall eines vor dem Kriege noch rentablen 
Wirtschaftszweiges zur Folge hat. Die Hauptursache 
des Verfalls der Schafzucht erblickt Zycki in der 
Verminderung der Zahl der grösseren Güter 
und in der Parzellierung. Er spricht den 
kleineren und mittleren Landwirten die Fähigkeit ab, 
in der Produktion von Wolle für den allgemeinen Be- 
dari eine Rolle zu spielen, Diese Ansichten werden 
der tatsächlichen Lage nicht genügend gerecht. Ge- 
wiss sind die veralteten Methoden in Polen eine nicht 
zu übersehende Mitursache für ihren starken Rück- 
gang. Die wesentlichsten Gründe liegen aber tiefer, 
und beschränken sich nicht nur auf den polnischen 
Staat. Der Hauptgrund des Verfalls der europäischen 
Schafzucht liegt in der Gestaltung der Preise des 
Weltwollmarktes. 


Eine Erhöhung der Preise für 
Wolle und Hammelileisch könnte 
bei uns die Schafzucht und die 
Gewinnung von Wolle anregen 
Auch eine entsprechende Organisation des Handels, 
des Kreditwesens, insbesondere eine Wiedereinführung 
der Lombardierung der Wollstapel durch die Banken, 
könnten zu einer Wandlung beitragen. A 
Neuerdings tritt ein Projekt in den Vordergrund, 
das darauf abzielt, eine Zentralstelle für den 
Ankauf heimischer Wolle zu begründen. 
Ueber die Form und den Sitz des Unternehmens 
konnte bisher keine Einigkeit herbeigeführt werden. 
Nach dem einen Vorschlag soll die Zentralstelle die 
Form einer Aktiengesellschait mit dem Sitz in War- 
schau, nach der Ansicht anderer Sachverständiger 
die Form einer Genossenschaft mit dem Sitz 
in Lodz haben. Für Lodz spricht die Tatsache, dass 
diese Stadt der Hauptsitz der Verarbeitung ist. 
Einen besonders grossen Anf- 
schwung der Wollerzeugung 
erwartet man von den eingangs 
des Artikels erwähnten perio». 
dischen Märkten in Posen, 


die mit Hilfe der Regierung, der Staatsbanken und 
der Züchter organisiert werden. Auf den Märkten in 
Posen wird nur gestempelte heimische Wolle ver- 
äussert. Die Signierung soll durch den Verband der 
Züchter erfolgen. Hierdurch hofft man eine Normali- 
wer und Zentralisierung des Verkanis herbeizt- 
ühren. 


Die organisatorische Umgestaltung der Wollwirt- 
schaft wird ohne Zweifel zur Konsolidierung der Ver- 
hältnisse beitragen, Indes kann eine völlige Gesun- 
dung der heimischen Wollwirtschaft angesichts der 
internationalen Verilechtung nur mit dem allgemeinen 
Aufstieg der Konjunktur erfolgen. 


— —_ Ten 


Kleine Meldungen 


Techechische und rumänische Kleie 
am polnischen Markt 


gente Mühlenindustrie im südlichen Polen ist durch 
Klej erheblichen Import rumänischer und tschechischer 
1032 aufs höchste beunruhigt. Im ersten Quartal 
den belief sich die Einfuhr von Kleie aus diesen bei- 
Ländern ani 212000 zł, zu einer Zeit, wo die 
sap Sche Mühlenindustrie bereits unter steigenden Ab- 
iorgschwierigkeiten ihrer Produkte litt, Demzufolge 
knot die Spitzenorganisation der polnischen Müh- 
drdndustrie von der Regierung den Erlass einer Ver- 
anp ung, die die schädlichen Folgen dieses Imports 
del, die Absatzlage der ihr angeschlossenen Mühlen- 
triebe beseitigt. 


Die Marktlage 
am westpolnischen Holzmarkt 


Lage des westpolnischen Holzkandels Ist durch 
dauduene p 


9 20 Preis für Latten schwankt zwischen 0.15 zł und 


li 
e 
Ionen i 


es olz zwischen 70 und 100 zł. In der Provinz steht 


Mit ge Lande erfolgen massenweise Hoiztransporte 
ferdegespannen; denn bei Entfernungen bis zu 


|Eiemen wird, 


50 km kalkuliert sich der Tuhrtransport günstiger als 
der Bahnversand,. Eine ganze Reihe von Sägewerken 
enthält sich überhaupt jeder Benutzung der Eisenbahn. 


Photo-Handel in Polen 


In den ersten drei Monaten d, J. ist, verglichen mit 
dem 1. Quartal v. J., die Einfuhr photographischer 
Apparate nicht stärker zurückgegangen als die pol- 
nische Gesamteinfuhr; sie belief sich auf 47 dz im 
Werte von 477 0% zł gegen 110 dz im Werte von 
685 000 zł in der Vergleichszeit des Vorjahres. 
Deutschland, das hiervon 41 dz im Werte von 421 000 
Ztoty lieferte, ist unverändert und unbestritten der 
Hauptlieferant von Photoapparaten nach Polen ge- 


n. 

Der Handel mit Photoapparaten führt in der letzten 
Zeit lebhafte Klage über dle wachsende Konkurrenz 
der gelegenheitshalber oder auf Zwangsversteigerun- 
gen zum Verkauf gebrachten alten Apparate mit den 
neuen, Die auf die Photobranche spezialisierten Ge- 
schäite leiden sehr darunter, dass auch zahlreiche 
Geschäfte anderer Branchen sich auf den Vertrieb 
von Photoapparaten und -zubehör verlegen, so dass 
die Fachgeschälte einen Umsatzrückgang von durch- 
weg 45—50 Prozent zu verzeichnen haben, während 
der allgemeine Absatzrückgang nur etwa 30 Prozent 
beträgt im Vergleich mit dem Vorlahre, Der Verband 
der Polnischen Kaufleute hat es endlich zuwege ge- 
bracht, die Vertreter ausländischer Photounternehmen 
zu verpflichten, Ware nur an Mitglieder des Ver- 
bandes der Kaufleute der Photobranche abzugeben, 
während gleichzeitig die Zulassung neuer Firmen zur 
Mitgliedschaft in diesem Verbande davon abhängig 
dass die sich hierum bewerbenden 
Firmen Fachkenntnisse und Eriahrungen aui dem Ger 
biete der Photobranche nachweisen, 
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Das österreichische 
Schweinekontingent 


Wie gemeldet wird, sind die polnisch-österreichi- 
schen Verhandlungen über Verteilung der Einiukr- 
kontingente für Schweine nach, Oesterreich in diesen 
Tagen zum Abschluss gelangt. Polnischerseits nahmen 
an den Verhandlungen der polnische Gesandte in 
Wien, Lukasiewiez, und der Direktor des staatlichen 
Exportinstituts, Turski, teil. Die Verteilung der Kon- 
tingente ist in der Weise erfolgt, dass die polnischen 
Exporteure «ie Verteilung über 50 Prozent der Kon- 
tingente bestimmen, während die österreichischen 
Schweineimporteure die übrigen 50 Prozent verteilen. 


Das Kontingentabkommen 
mit der Schweiz 


c Ze uhr AL IEE EAEE 


Sonnabend, 21. Mal 1932 


nischen Wirtschaft mit vollwertigen Devisen sei. — 
1931 hat Polen schweizerische Waren für insgesamt 
80.4 Mill, zt bezogen und eigene Erzeugnisse für 57 
Mill. zt nach der Schweiz ausgeführt. 


Richtlinien für die | 
Getreidepolitik 1932]33 


Nach dem Muster früherer Jahre beabsichtigt das 
Landwirtschaitsministerium eine Konferenz einzube- 
rufen, um mit den Vertretern der landwirtschaitlichen 
Organisationen über die Richtlinien der Getreidepolitik 
für die neue Getreidekampagne zu beraten. Das pol“ 
nische Landwirtschaftsministerium ist bereits zur 
Sammlung der Unterlagen für diese Konferenz ge- 
schritten und hat an alle interessierten Landwirt- 
schaitsorganisationen entsprechende Fragebogen ge- 
richtet, Einer dieser Fragebogen betrifft die Getreide- 
politik für das Jahr 1932/33, der zweite die Organi- 
sationsiragen des Absatzes der Agrarprodukte, sowie 


In dem am 8. Mai d. J. in Bern unterzeichneten | Zoll- und Eisenbahntariffragen. Die Antworten auf 
Kontingentabkommen hat die polnische Regierung Ein- diese Fragebogen werden spätestens bis zum 1, Juni 
fuhrkontingente für schweizerische Waren eingeräumt, d. J. erwartet. Wahrscheinlich findet die angekündigte 


die sich in der Hauptsache auf eiektrotechnische Er- 
zeugnisse, Präzisionsmaschinen, Uhren, Leder, Wirk- 
waren, Flechtwerk für Hüte, Käse usw, beziehen, Die 
schweizerischerseits an Polen gewährten Kontingente 
umfassen, wie die „Gazeta Handlowa“ hervorhebt, 
sämtliche Polen interessierenden Exportartikel, die in 
der schweizerischen Verbotsliste vom 12. Mai d. J. 


Konferenz bereits Mitte Juni statt. 


Organisierung der Obst- 
und Gemüseausfuhr 


Gegenwärtig ist in Posen die Gründung einer „Ex- . 


aufgeführt sind, und zwar vor allem Kohle und Koks, portgesellschatt für Obst und Gemüse“ in Vorberei- 
Getreide, Benzin und Schmieröle, Zucker, Malz, Mehl tung, die sich die Organisierung der Produktion und 
für Futterzwecke usw. Die Kontingente entsprächen |des Handels dieser Erzeugnisse zur Auigabe gesetzt 


im allgemeinen denjenigen von 1931. 
hat Polen für Pferde, Rindvieh und Schafe Ausfuhr- 
möglichkeiten nach der Schweiz erhalten, d, s. Artikel, 


Darüber hinaus | hat, um die Ausfuhr auf breiter Basis in die Wege zu 


Die Exportgesellschaft will zunächst an die 
die einen 


leiten. 
Sammlung von Unterlagen herangehen. 


die bis jetzt aus Polen nach der Schweiz nicht ge- Ueberblick über den derzeitigen Umfang der Gemüse- 


liefert wurden. 


Sodann seien Kontingente für pol- und Obstzucht in Polen gestattet. In diesem Zusam. 


nische Butter und Eier vereinbart und das bisherige | menhang hat die Posener Landwirtschaitskammer, vor 
Kontingent für Holz, einen für den polnischen Export |der die Initiative zur Schaffung der Exportorganisa- 


besonders wichtigen Artikel, erhöht worden. 


Die |tion ausgeht, an alle grösseren Gemüse- und Obst- 


Sicherstellung der bisherigen polnischen Ausfuhrmög- | produzenten Fragebogen verschickt mit der Auiforde- 
lichkeiten bei gleichzeitigen Zugeständnissen, die auch |rung, die voraussichtliche diesjährige Produktion an 
für einige neue polnische Exportwaren den schweize- | Gemüse und Obst nach Sorten getrennt anzugeben. 


rischen Markt öfinen, begrüsst 


die „Gazeta Han- Von der gleichen Kammer werden kostenlos Verzeich- 


diowa“ um so mehr, als der Handelsverkehr mit der | nisse derjenigen Gartenerzeugnisse versandt, die der 


Schweiz nicht durch Devisenbewirtschaitung belastet 
und eine wesentliche Quelle zur Versorgung der pol- 


Märkte 


Getreide. Posen, 20. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan. 

Trans aktionspreise: 


Roggen 1110 to 28.75 
to, ee 28.50 
Wien 5 to 29.75 
Ri o htpreis e: 
Weizen 29.75 —20.00 


28.50—28.75 
21.7522. 75 
22.75—23.75 
24.50 — 25.00 
22.50 — 23.00 
42.25 —43.25 
44.25—46.25 


Roggen „. 
Gerste 64—66 k 
Gerste 68 kg 2622 „4 „ „„ „„ „„ „6 
Braugersttte. 
F 
oggenme Aa. 
Rennen (68% —ũ¹ĩ 


Weizenkle ie 16.00 —17.00 
Weizenkleie (grob )).. . 17.00-18.00 
Roggen klei . 17.25—17.50 
Viktoriaerbsens . 23.00 — 26.00 
Folgererbs en 32.00 —86.00 
Blaulup inen y 11.00 —12.00 
Gelblup inen . 14.00-15.00 
Leinkuchen 36—38% %ꝶ m˖,l 25.0027. 00 
Rapskuchen 36—38% . 4 . 18.00 —19.00 
Sonnenblumenkuchen 46-48 9% .. 18.0019. 00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
30 t. Weizen 75 t, Hafer 60 t. Roggenkleie 45 t. 

Froduktenbericht. Berlin, 19. Mai. 
Flauer Weizenmarkt. An der Produktenbörse stand 
die Entwicklung am Weizenmarkt heute im Mittel- 
punkt des Interesses. Das gegenwärtige Preisniveau 
für die vorderen Sichten, das bisher in der Haupt- 
sache durch die Regelung der Weizeneinfuhr durch 
Regierungsmassnahmen bestimmt war, unterliegt mehr 
und mehr dem Einiluss der Meldungen über die Ernte- 
aussichten, und die beträchtliche Preisspanne zwischen 
Weizen alter und neuer Ernte drängt allmählich auf 
eine Angleichung. Im handelsrechtlichen Lieierungs- 
geschäft begegnete das herauskommende Angebot von 
Juliweizen zunächst keinerlei Auinahmeneigung, und 
die Notierung konnte erst verspätet annähernd 7 Mark 
niedriger festgesetzt werden. Auch Maiweizen er- 
öfinete 2.50 Mark schwächer, da das Angebot von 
prompter Waggonware sich verstärkt hat und die 
Mühlen infolge des schleppenden Mehlabsatzes nur 
sehr vorsichtig disponieren. Die Gebote lagen etwa 
3 Mark unter den gestrigen. 

Septemberweizen war verhältnismässig besser ge- 
halten, da hier verschiedentlich Tauschoperationen 
gegen Juliweizen eriolgten. Roggen wurde von der 
Bewegung mehr oder weniger mitgezogen und lag 
gleichfalls schwächer, Das Angebot von deutschem 
Roggen ist zwar keineswegs dringlich, angesichts des 
immer noch bestehenden Preisunterschledes gegenüber 
Russenware kaufen die Mühlen aber nur den notwen- 
digsten Bedarf. Roggenmehle haben kleines Konsum- 
geschäft, der Weizenmehlabsatz ist trotz entgegen- 
kommender Mühlenofterten sehr n Hafer 
liegt ziemlich stetig, da die ersthändigen Forderungen 
kaum nachgiebig sind, der Konsum versorgt sich 
hauptsächlich mit Lokoware, Gerste ruhig, aber be- 
hauptet. 

Vieh und Fleisch. Warschan, 19. Mai. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg in Zloty loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 135—145, 130—150 kg 125—135, 
Fleischschweine von 110 kg 115—125. Auigetrieben 
wurden 1805 Stück. Tendenz; fallend. 

Kattowitz, 17. Mal. Grosshandelspreise für 
1 kg in Złoty loko Schlachthaus in der Zeit vom 
8. bis 14, Mai: Rindfleisch I 1.50 —1.70, II 1.30—1.50, 
III 1—1.20, Kalbfleisch I 1.30—1.50, I 1—1.20, fettes 


Schweinefleisch 1.70-—1.80, fleischiges 1.60—1.70, 
Hammelfleisch II 1.60. 
Lemberg, 19. Mal. Schweinefleisch Lebend- 


gewicht nach der Industrie- und Handelskammer für 
1 kg loko Verladestation vom 9. bis 14. Mai: Fett- 
schweine von 100 kg aufwärts 1—1.15, Fleischschweine 
von 70—100 kg 0.901, magere 0.70—0.80. 
Butter. Warschau., 19. Mal. Grosshandels- 
preise nach der Molkerelkommisslon für 1 kg in Zloty: 
Tafelbutter 4.40, Prima-Butter 3.80, gesalzene Molkerel- 
butter 3.80, ungesalzene 3. Im Kleinhandel rechnet 
man zu diesen Preisen höchstens 15 Prozent hinzu. 


Posener Börse 


Poson, 20. Mai. Es notierten: 5proz. Konvert,- 
Anl. 37 G (37), Sproz. Obligationen d. Stadt Posen 
aus d. Jahre 1926: 92 C, Piandbrieie der Westpoln. 
Städt. Kreditgesellschaft 85 G (85), Dollarbrieie der 
Pos. Landsch, 58—60 B (58), 4proz. Konv.-Piandbr. 

Pos. Landsch. 27.75 G (27.75), 6proz. Roggenbr. 
d. Pos. Landsch. 13.75 G. Tendenz: behauptet. 


G = Nachir,, B =Angebot, + = Geschäft, ohne Ums. 


Verband der Gemüseproduzenten in Warschan als für 
Exportzwecko am besten geeignet aufgestellt hat. 


Danziger Börse 


Danzig, 19. Mai. Scheck London 18.71, Dollar- 
noten 5.07%, Auszahlung Berlin 121%, Ztotynoten 
57.21. 

Auf der heutigen Börse wurden Ziotynoten unver- 
ändert mit 57.15—57.27 notiert. Scheck London 201 
bis aut 18.69—18.73 an. Im Freiverkehr lagen Reichs- 
marknoten und Auszahlung Berlin zwischen 120% und 
122%. Dollarnoten wurden mit 5.07 bis 5.08% ger 
handelt. 


Warschauer Börse 


Warschau, 19. Mai. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.87, Tscherwonetz 0.290. 29% Dollar, 
Goldrubel 488, deutsche Mark 212.80. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.70, Ber- 
iin 212.80, Danzig 5.35, Kopenhagen 179,50, Stock- 
holm 167.50, Montreal 7.90. 

Eiiekten, 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
47— 46.75 (47.25), 4proz, Prämien-Invest.-Anleihe 90.25 
bis 90 (90.60), 4proz. Prämien-Invest.-Anleibe (Serie) 
97—97.25 (—), 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 38 (38 bis 
38.25), 6proz. Doltar-Anleihe 54 (—), 7proz. Stabili- 
sierungs-Anleihe 46.50—50.50—46.75 (48.13—51.13 bis 
47.75), 10proz. Eisenbahn-Anlelhe 101.50 (102). 

Bank Polski 71 (71.25). Tendenz: geschäitslos. 

Amtliche Devisenkurse 


19. 5.19. 5. 18. 5. |18. 5, 
Cold Brief Gold | Brief 
360.75 362.55 360.75 362.55 
211.73] 213.11] 211.20] 212.21 
124.74 125.36 124.69] 125.31 


Amsterdam - 
Berlin) 922 


Brüssel“! 


London — — = — = == ] 32.69] 33.01] 32.54] 32.86 
New York (Scheck) — — 8.879 8.9194 — — 
Paris =— =— — == | 35.05 35.23] 35.05] 35.23 
Prag — m= = —— 26.33] 26.45] 26.33] 26.45 
Italien —-——— —— ı 45.67] 46.13] 45.67 46.13 
Stockbolm == == == = — | — — — — 
Dansig — — = — — 174.421 175.28 


174.02] 174.88] 173.97] 174.83 
— ——— ͤ ́——ꝛꝛ  —— — — 
Tendenz: foster. ) über London errechnet. e 


Berliner Börse 


Börsenstimmangsbild, Berlin, 20. Mai. 
Tendenz: enttäuschend. Hatte man vorbörslich noch 
mit Kursen gerechnet, die ungelähr dem erholten 
gestrigen Abendniveau entsprachen, so zeigte sich 
schon zu Beginn des otiiziellen Verkehrs, dass an den 
meisten Märkten wieder Angebot vorherrschte, so dass 
die geringe. Deckungsneigung der Kulisse nicht aus- 
reichte, um das Kursniveau zu halten. Die Umsätze 
waren wieder relativ klein. Die Verluste gegen 
gestern betrugen %—1 Prozent im Durchschnitt, d. h. 
also häufig 2 Prozent und mehr gegen gestern abend. 
Kaliwerte waren besonders schwach, auch Ilse blieben 
mit einem Aprozentigen Verlust auffallend schwach. 
Auch am Rentenmarkt neigte die Tendenz weiter 
zur Schwäche, die Auslandsabgaben hielten an- 
scheinend an. Besonders schwach waren wieder 
Reichsschuldbuchforderungen, die fast 1%% Prozent ver- 
loren. Altbesitzanleihe konnte sich dagegen um 0,40 
erholen. Reichsbahnvorzugsaktien gaben ebenfalls um 
ca. % Prozent nach. Am Geldmarkt blieb die 
Situation vorläufig unverändert. Auch im Verlauie 
änderte sich an der schwachen Grundstimmung der 
Aktienmärkte wenig. 


Amtliche Devisenkurse 
5 109. 5. 


Zürich „ 


19. 5. 118, 5. 18. 5. 
Geld Brief | Geld Brief 
Bukarest un | 2,524 2530 | 2.524 2.530 
London =e w= == == nn 15.8 15.49 | 15,41 15.45 
Now York =e == == == ~= | 4,209 4.217 „209 4.217 
Amsterdam =- == =e = = | 170.93 | 171.27 76.88 171.22 
Brüssel == = == mme | 59.09 58.04 | 59.16 
— -n wa 2 — * ** = * 
aansig — nm | 8272 82.88 | 82,72 | 82.88 
32 2282137 
J a r -= m m m m en I 24,67 21.71 | 21.67 21.71 
ngoslawien == =e mme ue =s 7.423 7. 7.423 7.437 
Kannas (Kowno) = =e =» = 2.01 42.09 | 42,01 42.09 
282 m= em m = e | 8352| 8468 | 84.27 | 8443 
110 m e 14,09 14.11 | 14.09 14.11 
Paris ee . 77.17 77.33 | 76,97 77.13 
Prag 5 -——————— [16605 | 16.645 16.505 | 16,645 
Schweia u | 12,465 | 12.485 112.465 | 12.485 
Sofia e 82.34 82.50 | 82,32 32.18 
Spe men ent BOB 3.063 | 3.057 3.063 
Stockhol — — 2 — 34.87 34.73 | 24.46 34.53 
— 0 — —— == = =æ = | 7852 | 78.68 | 78.12 | 78.28 
ll 51.85 | 52.05 | 81.95] 52:05 
— 7 = — — — | 109.39 | 109.61 105.39 | 109.61 
Bone 79.72 79.88 | 79.72 
Ostdevisen. Berlin, 19, Mai. Auszahlung 


Posen 47.25—47.45 (210.75— 211.64), Auszahlung Katto- 
witz 47.25-47.45, Auszahlung Warschau 47.25—421.45; 
grosse polnische Noten 47.00-47.40, 


Sämtliche Börsen. u. Marktnotierungen ohne Gewähr. 
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Statt Marten. 
Hiermit 
Verlobung 


Die Verlobung unserer Toch- 
ter Ruth mit dem Administrator 
Herrn Hans Heydemann in 
Damen, Kr, Belgard, geben wir 
hiermit bekannt. 


A. Finck und Frau Meta 
geb. Hauffe. 
Chodzież, Mickiewicza 3. 


Hans 
Chodzież 


Pfingsten 1932. 


geben wir unsere 
bekannt 


Ruth Finck 


Heydemann 


Damen, 
Bad Polzin Land 


wo evangeliſche 
chweſter 
ſucht für 4 Monate zwecks 
eines Berufskurſuſſes freie 
Wohnung mit Mittagstiſch. 
Gegenleiſtung tagsüber Be⸗ 
treuung von Kranken oder 
Kindern und Mithilfe im 
Haushalt. Off. u. 3161 
an die Seihäftsit. d. 2 tg. 
Strümpfe 
verkauft niemand jo billig 
wie Nowy Magazyn 


Ponczoch, Ratajczaka 13. 


langjähriger, treuer Angeſtellter 


im 50. Lebensjahr. 


denken und ſtete Dankbarkeit geſichert. 


Nach längerer Krankheit verſchied am 18. Mai früh ½d4 Uhr unfer 


Herr Paul Roje 


Sein aufrichtiger Charakter, ſein unermüdlicher Fleiß und allergrößter 
Pflichteifer haben ihm in 28 jähriger treuer Mitarbeit unfer ewiges Ge- 


Die Chefs der Firma Udo Mertens i Ska. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 20. Mai, nachmittags 4 Uhr von der 
Leichenhalle des engl. Friedhofes zu Leſzno ſtatt. 


Heute früh 31/, Uhr entſchlief ſanft 
nach langem, ſchwerem Leiden unſere liebe 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Frau Marie Meißner 


geb. Fritz 


im 69. Lebensjahre. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 
Hellmuth Meißner 
Glinno, den 20. 


Die Beerdigung 


dem 23. d. Mts., nachmittags 4 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Mai 1932. 
findet am Montag, 


unter Garantie 
Axela- Créme“ 
ifa Doſe: 2.50 zt 
1/1 Doſe: 4.50 24 


dagit „Arela » Seife” 
1 Stück: 1.25 zt. 


J. Gadehusch 


Poznafi, ul. Nowa 7 


ſofort zu 
kaufen 


Klavier 


Off. mit Preisang. u. 3120 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


unn 
Hebamme 


Klein wächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul, Romana Szymanskiego 2, 
1 Treppe L früh. Wienerſtr. 
in Poznanim Zentrum, 
2. Haus v. Plac Sw. Krzyski 
früher Petriplatz. 


Heute früh erlöſte Gott der 
mutter und Großmutter 


geb. Mühlbradt 
Sie ftarb im 80. Lebensjahre. 


Luci Tapper, Glogau, 
Gertrud Tapper, Wettin, 


und 2 Enkelkinder. 


pow. Mogilno. 


Herr von ihrem 
ſchweren Leiden unſere geliebte, gute Mutter, Schwieger ⸗ 


Frau Auguſte Tapper 


In tiefer Trauer 


Carl Zapper, Jióttowo, pom. Goſtyn, 


Margarete Tapper, geh. Spielmann, Bydgoszcz 


Siölkowo, pow. Goſtyn, den 18. Mai 1932. 
Beerdigung: Sonnabend, 21. Mai, in Dabrowo (Kaifersfelde) 


Tüchtige, ſolide und ver- 


Lichts ieftheater „Slonce“ 


Bei Kraftwagenreparaturen sollte man nur 


Original- Ersatzteile 


verwenden, welche einzig und allein Dauerhaftigkeit und Be- 
triebssicherheit gewährleisten. 


Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in Original - Ersatz- 


teilen für Automobile 


Fiat - Minerva - Chevrolet 


Billigste Bezugsquelle für Automobil-Bereifung. 


Brzeskiaufo S. I., Poznan 


ulica Dabrowskiego 29. Telefon 63-23, 63-65. 


Heute, Freitag, 20. Mai, auf allgemeinen Wunsch 


Wiederholung 


des größten Filmmeisterwerks der Welt von W. 3. van Dyke 


TRADER HORN 


~ 1 tA 
— —ä—. aaa aai IIIma 


m 


Eine Überrafhung — 
Sigrid Undfet: 
Kriftin Cavranstochter, 


das berühmte 3-bänd. Wert (28.— m. 


jetzt in 1 Bande 6. 50 m. 


(1200 Seiten) 


— foeben eingetroffen. 


In jeder Buchhandlung erhältlich! 


Kosmos Sp. 3 o. o., 
Sroß⸗Sortiment, 
Poznań, ul, Iwierzyniecka 6. 


Anne 


Nirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 


Kirchenkollekte am Trinitatisſonntag für hilfsbebũ rſtiß 
Gemeinden. 

Kreuzkirche. 
Konſiſt.⸗Rat Haeniſch; danach Feier des heil 

St. Petrikirche (Evangeliſche Unitätsgemeinde). d 
10 fält der Gottesdienſt aus, da Geh. Konſiſt.⸗Rat Hacnilf 
die Konfirmanden in der Kreuzkirche einzuſegnen hat. 

St. Paulikirche. Sonntag, 19½: Einſegnung; 
Beichte und Feier des heiligen Abendmahls. Hein. — M 
woch, abends 8: Bibelſtunde. Hammer. — Amtswoche: 

Chriſtuskirche. Sonntag, 101/3: Gottesdienft mit 
firmation; danach Feier des heiligen Abendmahls. D. Rhode, 
— Donnerstag, 1/29: Kindergottesdienſtausflug mit Beteilt 
gung der Angehörigen bei ſchönem Wetter. Treffen auf Def 
Kirchplatz. 6½: Bibelſtunde. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 9: Gottesbienit. Brummaol- 
101/2: Kindergottesdienſt. Derj. — Montag, 5: . 
beratung der Frauenhilfe. — Dute 6: Bibelſtunde. — 
Donnerstag (geſetzlicher Feiertag), usflug des Kinder 
gottesdienſtes. Treffpunkt 8 Uhr auf dem sflugsbahnhe 
Rückkehr gegen 2 Uhr. — Freitag, 8: Wochengottesdienſt. 
Wochentags 7¼: Morgenandacht. , 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Auſtalt. Sonnabend, abends g 
Wochenſchluß. Sarowy. — Sonntag, 10: Gottesdienſt. Der 

Ev.-luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag. Trinitatisfe; 
91/2: Predigtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 11: Kindergotte⸗ 
dient. Derſ. — Dienstag, 8: Männerchor. — Mittwoch, 3½ 
Frauenverein. I 

Bojen. Evang. Verein junger Männer. $: 
Vereinsabend. — Von Montag, d. 23., 25 
Mai: Abendſingwoche im kleinen Saale des Evang. Verein? 


gow 


Sonntag, 
bis Sonntag, d. 


hauſes. Die Abende beginnen um 8 Uhr, alle anderen Ver 
anſtaltungen fallen aus. 

ge Donnerstag, 7: Geſangſtunde und Bofaunen! 
blaſen. 

Schwerſenz. Montag, 8: Jungmännerſtunde und Poſaunen“ 
blaſen. Lubnau. 

RNokietnica. Sonntag, 2: Jugendſtunde. Lubnau. 


Ev. Jungmädchenverein. Sonnabend, 3½ und 5: Ju 
ſchar. — Sonntag. 41/2: Leſenachmittag. — Montag, 
6½: Lautenſtunde für Anfänger. 6½ bis 7i/s: La 
— Dienstag, 7½: Miſſionsabend. — Freitag, 7½: 
und Bibelſtunde. 


Christliche Gemeinſchaft (im Gemeindefaal der Christus 


kirche, ul. Matefti 42). Sonntag, 5½: Jugendbundſtund⸗ 
. C. 7: Evangeliſation. — Freitag, aben à 
beſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 5 
Friedenskapelle (Przemyſtowa 12). Sonntag, 10 und 37 
Predigtgottesdienſt. 11½: Sonntagsſchule. 5: Jugen 
ſtunde. — Donnerstag, abends 8: Gebetsſtunde. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 
Withelmsau. Sonntag, 10: Konfirmation; darauf Beichte 
und Abendmahl. 

Koſtſchin. Sonntag, 10: 
firmanden (fein Miſſionsgottesdienſt). — Dienstag, 8 
Kirchenchor. — Freitag, 8: Bibelbeſprechung. — So 


zebigt mit Prüfung der Ren. 


In den Hauptrollen: @dwine Booth, Harry Carey, Duncan 155 
Renaldo, Olive Golden. 


Es erübrigt sich, über dieses unvergleichliche Meisterwerk 


29. Mai, 10: Leſegottesdienſt. — Sonntag, 5. Juni, 10 
Einſegnung mit hl. Abendmahl. 


antwortungsvolle 
Wreſchen. Sonntag, 10: Leſegottesdienſt. — Mittwoch. ; 


Geſchäftsreiſende 


Schafwolle 


A j > ` Zug . c Ss ttesdie h 

Einkauf und Amfanjh gegen Stridwolle. S eu a Bran Be ham hehe ge zu sagen. Ein jeder sollte sich den . — e Sonntag, a i ra den — ke 
1 W } 2 s 1 Tecklenburg. 

Pr y any, i We Enkis Schlehen (Tarnowo). Sonntag, Trinitatis, 9: ger 


des Jungmädchenvereins. 10: Gottesdienſt mit Konfirmation 


Poznań, św. Marein 56, nur J. Stock. Wielopole 12. Beichte und hl. Abendmahl. 


Aber ſchriſtswort (fett) Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- ==- == =-= =-= 10 


Offertengebüht für diffrierte Anzeigen 50 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


» 
* 
» 


Hlelsgesnehe 


Sofort geſucht 


in Poſen 3—4 Zimmer- 


wohnung, al welcher 
Stadtteil. off n. 3157 am 
die Geſchſt. dieſer Zeitung. 


4 Zimmerwohnung, 
geräumig, komfort, Par⸗ 
terre, in neuerem Hauſe, für 
Rentier geeignet, billig zu 
vermieten. Auskunft erteilt 
der Verwalter Richard 
Teske, Wieleń n/N. 


In- u. Verkäufe 


5 340 Morgen 
Prinat⸗Wirtſchaft 
(Kreis Wie re zu ver⸗ 
kaufen. ſthafte Reflek⸗ 
tanten mit entſprechendem 
Kapital erfahren Näheres u. 
316% a. d. Geſchäfts ſt.d. Ztg. 
— — — — —— 


60—80 Morgen 
Prinat⸗Wirtſchaft 
(Kreis Wagrowiec od. Znin) 
zu kaufen geſucht. Gefl. Ang. 
u. 3163 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Einige gute 
Bienenſchwärme 
lauft A. Poinke, Smolice 

bei Kobylin. 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
95 gr 
ghemd mitͤlöppel⸗ 


ſpitze, Garni⸗ 
tur Ta 


v. 95 gr, Seidenſchl. v. 1 90, 
Seidenunterkleider v. 3,90, 
Trikotwäſche Nirwana und 
Er zu Preiſen, 
amenhemd Nirwana von 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen, in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrik 


J. Schubert, 
Poznan, Wroclawska 3 


Brennholz 
Kieferi und Birken⸗ 
ſcheite verkauft waggon⸗ 
weiſe. Bardt, Nie- 
mierzewo, p. Luboſz, po⸗ 
wiat Miedzychöd. 


— — — — — e + m e 
Schreibmaſchinen 
Adler, faſt neu 395.— zt, 
Mercedes 225.— 21 verkauft 
Krenz, ul, Jözefa 6. W. 6. 


‚lan die 


Dreſchmaſchine 


. | Schreibmajdhinen 
Jähne & Co., Nr. 2, wenig liefert mit Garantie, erft- 
gebraucht, billig zu ver- klaſſige neue von zt 690.— 
kaufen. Maſztalarſka 7, und gebrauchte von z! 95.—. 


Wohnung 7. 


Arbeitspferd 
gutes und leichter Noll- 
wagen zu kaufen geſucht. 
Off. erbeten unter 3166 
Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Skóra i Ska., Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 
andarbeiten 
ufzeichnungen 
aller Art billigſt 
Geſchw. Streich 
jetzt Gwarna 15. 


Unsere 


Annoncen- Expedition 


nimmt alle für Zeitungen und 
Zeitſchriften beſtimmten Anzeigen 
entgegen und vermittelt dieſe ohne 


Koſtenaufſchlag zu Originalpreiſen 


KOSMOS 5p. 20. o. 


Reklame und Verlagsanstalt 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 
Telefon 6105. 


Hnzeigenverwaltung des „Posener Tageblatts”. 


Suche ruhiges, kleines | Pachtung 

on) von 400—600 Morgen 
zu kaufen. Uhle, Gorzewof geſucht. Off. u. 3186 an 
p. Ryezywok. die Geſchäftsſt d. Ztg. erb. 


Moderne 
erſianerklauen⸗Jacke, kurz, 
Größe 44, getragen. aber 
gut erhalten, ſowie Tielke⸗ 
Wander⸗Laute bill. zu ver⸗ 
kaufen. Off. u. 3144 an 

die Geſchsſt. d. Ztg. 
——— mere m rer — —— — 


Kaufe 
Landwirtſchaft 
v. 15 ha. aufw. Ang. Preis, 
Lage, Bahn, Kirche. Inven⸗ 
taxverhältniſſe angeben. Off. 
unter 3155 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Verschiedenes 


Klempner: u. Inftal« 
lationsarbeiten, 
Kloſett, Badeeinrichtungen, 
Reparatur- Werkftatt ſämt⸗ 
licher Gas- u. Kohlenbade⸗ 
öfen zu niedrigen Preiſen. 
W. Freckmann, Poznan 
Półwiejska 29. 
nemem er —d 
Hygien. Binden! 
Damen, die ihre Gesund- 
heitschonen, gebrauchen 
nur die ideale Binde 
T EK A, garantiert auf 
reiner hygroskopischer 
Watte. Centrala Sanitar- 
na, T. KORTTOWSKI, Poznan, 
Wodna 27, Telefon 5111. 


Fischreusen 
aus Draht Stück zt13.50 


Alexander Maennel 
Nowy Tomysl W. 5. 


Unterricht Offene Stellen 


Junge 
Bolksichullehrerin 
deutſch⸗evgl., die auch die 
polniſche Sprache beherrſcht, 
ſucht für 1. Septbr. Stellg. 

als Hauslehrerin. 

A. Schubert, Sosnie, 
pow. Oströw (Wikp.). 
Erzieherin 
evgl., m. Unterrichts erlaub. 
für Woj. Poznan ſucht ab 
1. Septemb. Stellung. Off. 
erb. unter 3160 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle bief er Zeitung. 
Junge Dame 


ſucht von ſofort perfekte 


franzöftiche Lehrerin. Offert. 
mit Preisangabe u. 3154 
an d. Geſchäftsſt. d. 


Zeitung. 


Sehr ſchön gelegene 
Förſterei nimmt jederzeit 
Sommergäjte 
auf. Zu erfragen unter 
3167 an die Geſchäftsſt. 

diefer Zeitung. 


Geldmarkt 


Suche 
auf Gärtnereigrundſtück 
5000 zł} auf J. Hypothek. 
Offerten unter 3153 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Suche zum 1. Juni ein 


ordentl. Mädchen 


das mit allen Hausarbeiten 
vertraut iſt und perfekt 
kochen kann. Nähkenntniſſe 
erwünſcht. Frau Frieda 
Marcus, Nowy Tomyśl. 


Suche zum 1. Juli 


tüchtigen 


Hofbeamten 

der Deutſch u. Polniſch 
in Wort und Schrift be⸗ 
herrſcht. Lebenslauf, 
Zeugnisabſchr. und Ge- 
haltsanſpr. an R. Bardt, 
Niemierzewo, p. Luboſz, 
pow. Miedzychöd. 


Teilhaber geſucht 
zur Vergrößerung des Ge⸗ 
ſchäfts, welches ſpäter ſel⸗ 
biger übernimmt. 

Leopold Kerger, Wagro- 
wiec, Färberei u. chemiſche 
Waſchanſtalt. Gegr. 1850. 
Die Firma befindet ſich nicht 
in Zahlungsſchwierigkeiten. 


Ehrliches Mädchen 
mit Kochkenntniſſen ſucht 
Stellung vom 1. Juni. 
Offerten unter 3162 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Evangel, ehrliches 
Mädchen 
vom Lande, aus 5 
milie, ſchon in Stadthau 
halt tätig gew., mit eint 
Näha und Kochtenntniſſeg 
ſucht zum 1. 1 — 
ſpäter Stellung. Frdl. an 
u. 3165 ab. Geſchſt. d. 3% 
Aerztlich geprüfte 
aſſenſe 5 
Krankenſchweſte! 
empfiehlt fih für med, 


abe 
dem Haufe. 
Sprechſtunden 12—4 u 
Bukowska 5. Wohn 
Mädchen für alles 
mit guten, langjähr. Zeug 
niſſen, baldigſt geſucht 4, 
Matejki 2, Wohnung 


— 


Herzenswunſch! 
Landwirts tochter 
Mitte Zwanz., die h 
elterliche Erbe übern 
men — rs Ra å 
wirtſchaft) ſucht, ; 
ihr an paſſender Betan, 
ſchaft fehlt, ſolid. 1 i 
jamen Herrn, der SUK fi 
Liebe zur Landwirtih@, 
hegt, zwecks Heirat 
nenzulern. Etw. 
erwünſcht. Off. nur pie 
Bild unter 3168 an 


Geſchäftsſtelle d. 319 
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